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Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 


ugspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
— * den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 


jährlich 1 %; durch 
e das Blatt 40 Y mehr. 


Der Reichstag 


ſetzte geſtern die Etatsdebatte fort, in der von 
allen Seiten den Erklärungen des Reichskanz⸗ 
1 volle Zuſtimmung ausgedrückt wurde. 
uch vom Abg. Bebel, der die Reihe der 
eſtrigen Reden mit einer nochmaligen Be⸗ 
as aller in der gegenwärtigen Seſſion 
bereits erörterten Themata eröffnete. So er- 
ſchien denn auch die 12000 Mark-Affaire aber⸗ 
mals auf der Bildfläche, was dem Staats⸗ 
ſekretär Grafen Poſadowsky | gab, 
ich auch ſeinerſeits zu dieſer durch den Reichs⸗ 
ke ler bereits politiſch vollſtändig erledigten 
Angelegenheit noch zu äußern. Der Herr 
Staatsſekretär erklärte, daß er die Verant⸗ 
wortlichkeit für den Vorgang nicht ablehne. 
Es habe ſich um ein Geſetz nicht zum Beſten 
der Arbeitgeber, ſondern der Arbeiter gehan⸗ 
delt, und die ſozialdemokratiſche Preſſe habe 
durch die entgegengeſetzte Behauptung und 
durch Verſchweigen der Thatſache, daß die von 
ihr ſo genannte „Zuchthausvorlage“ nur die 
Anwendung ungeſetzlicher Mittel in Strafe 
ſtellte, eine ſachlich unbegründete Mißſtim⸗ 
mung erregt, der gegenüber es Pflicht des 
Reichsamts des Innern war, die Motive und 
den Inhalt des Entwurfs in der Heffentlich⸗ 
keit klar zu ſtellen. Es wurden deshalb Aus⸗ 
üge aus der Denkſchrift und aus den vom 
Bundesrathstiſche gehaltenen Reden verbreitet 
und die Mittel hierzu vielleicht aus einer ge⸗ 
wiſſen bureaukratiſchen Aengſtlichkeit nicht den 
dafür zur Verfügung ſtehenden Dispoſitions⸗ 
fonds des Reichsamts entnommen, ſondern auf 
dem gerügten Wege aufgebracht. Eine Ab⸗ 
ängigkeit des Reichsamts des Innern vom 
Hentralberbande deutſcher Induſtrieller könne 
um ſo weniger vorausgeſetzt werden, als das 
Invaliditätsverſicherungsgeſetz gegen den ent⸗ 
ſchiedenen Widerſpruch des Zentralverbandes 
eingebracht und durchgeſetzt worden ſei. Ueber⸗ 
haupt ſeien angeſichts der ſozialpolitiſchen 
Verdienſte des betreffenden Beamten die gegen 
ihn aus dieſem Anlaß gerichteten Angriffe 
durchaus unverſtändlich. In einer Nachtrags⸗ 
denkſchrift ſei übrigens das Material für die 
Begründung des Geſetzes noch vervollſtändigt 
worden. Dem Vorwurfe zu langſamen Fort⸗ 
ſchreitens auf dem Wege der Sozialgeſetz⸗ 
gebung begegnete der Staatsſekretär mit dem 
Hinweiſe auf die außerordentliche Leiſtung 
der Durchführung des Invaliditäts⸗Ver⸗ 
ſicherungs-Geſetzes. Der Erlaß eines Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes iſt vom Reichsamt des 
Innern den Bundesre ierungen zur Er⸗ 
wägung gegeben, doch ſtehen einige Aeußerun⸗ 
en, auch die Preußens, noch aus. Zur Frage 
es Schutzes der verheiratheten Arbeiterinnen 
ſoll dem Reichstage eine Denkſchrift vorgelegt 
werden. Bezüglich des vom Abg. Raab kürz⸗ 
lich zur Sprache gebrachten Schreibens des 
verſtorbenen Vorſitzenden der Seeberufsge⸗ 
noſſenſchaft hat das Reichsverſicherungsamt, 
Es handelte ſich dabe nur m die Ein rung 
eines nebenſächlichen, meiſt auf den Schiffen 
bereits vorhandenen Apparats, der der Vor⸗ 
ſizende mit einer geringſchätzigen Bemerkung 
über den Werth ſolcher Einrichtungen ßu⸗ 
ſtimmte. Zum Schluſſe auf in der Debatte 
berührte handelspolitiſche Fragen kommend, 
richtete der Staatsſekretär an alle wirthſchaft⸗ 
lichen Parteien den beherzigenswerthen Appell, 
trotz aller Gegenſätze den Streit nicht zu An⸗ 
griffen gegen die Regierung zuzuſpitzen, von 
der man noch nicht wiſſe, was ſie vorſchlagen 
wird, und damit ihre Poſition gegenüber dem 
Auslande zu ſchwächen. Die Sozialdemo⸗ 
kraten, die dieſe ſachlichen Auseinanderſetzun⸗ 
gen mit Gelächter und Zwiſchenrufen beglei⸗ 
teten, mußten vom Präſidenten Grafen Balle⸗ 
ſtrem durch Androhung der Unterbrechung der 
Sitzung zur Einſtellung ihres ſtörenden Lärms 
genöthigt werden. Aus der Rede des Abg. von 
Kardorff iſt der vorgeſtern bereits von meh⸗ 
reren Rednern ausgeſprochene Wunſch mög⸗ 
lichſt baldiger Vorlegung des Zolltarifs her⸗ 
vorzuheben. Der Abg. Richter mußte in ſeiner 
Etatsrede, da das Feld der politiſchen Sen⸗ 
ation im Voraus je gründlich abgegraft wor⸗ 
en iſt, auf die üblichen „Schlager“ verzichten. 
uch daß er gegen die Erhöhung der land⸗ 
wirthſchaftlichen Zölle Einſpruch erhob, braucht 
kaum hervorgehoben zu werden. Nachdem der 


oder 
Fräulein „Morchen“. 
O ſiginal⸗Roman von Irene v. Hellmuth. 
[3] Nachdruck verboten. 


Mit einer raſchen Bewegung drückte Roland 


ſeine Lippen auf das Bild, dann ſteckte er es R 


an ſeinen vorigen Pla 
Konrad an weden 1 3 
reilich ſchön war fie, das konnte auch er 
nicht leugnen, — dämoniſch ſchön, — mit der 
Fülle blauſchwarzer Haare, den nachtdunklen 
ugen, der herrlichen, graziöſen Geſtalt, mit 
dem kirſchrothen Mund, der nur zum Lachen 
geſchaffen ſchien. Wer ſie dort an der Ecke des 
| riejenhaftes Domes Santa Maria del Fiore 
tehen ſah den Korb mit Blumen neben ſich, 
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Abg. Liebermann v. Sonnenberg wieder ein⸗ 
mal ſeinem Herzen gegen England Luft ge⸗ 
macht hatte, wurde die Berathung vertagt. Sie 
dürfte heute zu Ende kommen. 


Die Wirren in China. 
Nach einer Mittheilung des Oberkom⸗ 
mandos in Peking hat General Chaffee ſchrift⸗ 
lich ſein Bedauern wegen ſeines Briefes be⸗ 
treffend die aſtronomiſchen Inſtrumente des 
dortigen Obſervatoriums ausgeſprochen, wo⸗ 
5 5 der Zwiſchenfall für erledigt angeſehen 
wird. 

Eine Depeſche aus Kanton meldet: In 
der Nähe von Scheklung wurde eine Dſchunke 
von Seeräubern geentert und 3000 Dollar 
geraubt. Die Piraterie und das Räuberweſen 
nehmen ſehr überhand. Das Reiſen in 
Kwangſi und Kwangtung iſt ſehr unſicher. Die 
Beamten ſind anſcheinend außer Stande, die 
Ordnung wiederherzuſtellen. . 

Eine Lifte der Todten und Vermißten 
vom deutſchen Expeditionskorps in China, die 
bis zum 29. November reicht, iſt in den An- 
lagen zu den Protokollen der Bugdetkommif⸗ 
ſion des Reichstags enthalten. Bei der Ueber⸗ 
afhrt des Expeditionskorps vom 27. Juli bis 
25. September 1900 ſtarben 4 Mann, vermißt 
wurde 1 Mann, bei der Ueberfahrt der Ver⸗ 
ſtärkung vom 31. Auguſt bis 31. Oktober 1900 
ſtarben 2 Mann (beide durch Unfall). In 
Oſtaſien ſind bis zum 1. November 1900 ver- 


ſtorben 3 (darunter 1 Offizier), nach einem R 


Telegramm des Korpskommandos vom 4. No- 
vember jtarb bis zu dieſem Termin noch ein 
Offizier, ein weiteres Telegramm des Korps⸗ 
kommandos kündet am ſelben Tage den Ver⸗ 
luſt von 27 Todten, 1 Vermißten. Bis zum 
11. November werden vom Korpskommando 
10 Mann todt, 1 vermißt, bis zum 21. Novem⸗ 
ber weitere 15 Mann todt gemeldet. Am 29. 
November telegraphirt Graf Walderſee den 
Tod eines Offiziers. Insgeſamt ſtarben in 
der Zeit vom 27. Juli bis 29. November 3 
Offiziere, 60 Mann, als vermißt galten drei 
Mann. 

In der italieniſchen Kammer beantragte 
geſtern der Deputirte Bovio Namens einer 
Gruppe von Deputirten der äußerſten Linken, 
daß die italieniſchen Truppen aus China, wo 
die Ziviliſation verletzt worden ſei, zurückbe⸗ 
rufen werden ſollen. Miniſterpräſident Saracco 
bekämpfte den Antrag als unangebracht. Ab⸗ 
geſehen davon, daß die klimatiſchen Verhält⸗ 
niſſe jetzt die Rü perufung ſchwierig machen 
würden (Heiterkeit), würde dieſelbe unklug 
und nicht zu rechtfertigen ſein im jetzigen 
Augenblicke, wo über den Frieden unterhandelt 
werde, und Italien das Recht zuſtehe, aus 
ſeiner Theilnahme an dem Vorgehen der 
Mächte in China die entſprechenden Vortheile 
zu ziehen. Er werde die Truppen gerne 
zurückberufen, ſobald die Intereſſen und die 
kte er das Haus, der trag Böbio ab 
lehnen. Die Kammer verwarf darauf den 
Antrag in namentlicher Abſtimmung mit 196 
gegen 37 Stimmen. 


Volkszählungsreſultate. 


Breslau 422 415 Einwohner (372 687 im 
Jahre 1895), Schöneberg 95 939 (62 684), 
Kaſſel 105 455 (81.741), Straßburg i. E. 
150 268 (135 313), Düſſeldorf 212 949 
(176 025), Görlitz 80842 (70 209), Hannover 
234 986 (209 116), Linden 50704 (35 860), 
Würzburg 74905 (68 714), Dortmund 142 418 
(111 282), Hirſchberg 17858 (16 760), Lauban 
13 793 (12 634), Weimar 28 491 (26 650), 
Köthen 22078 (20 467), Eberswalde 21 644 
(18 296), Apolda 20 332 (20 760), Bitterfeld 
11841 (10636), Lüneburg 24063 (22 830), 
Goslar 16400 (44866), Emden 16230 
(14485), Stade 10 492 (10 058), Hamburg 
Staatsgebiet 767385 (625 552), Biebri 
13 035 (12 294), Brieg 24015 (21 122), Celle 
19 866 (19 436), Ilmenau 10419 (8000), 
Inſterburg 25 024 (23 476), Köln 370 685 
(320 371), Naumburg a. S. 23 164 (21 202), 
Neumünſter 22 849 (22 492), Oldenburg 
20 635 (25 551), Osnabrück 51487 (45 131), 
Quedlinburg 23379 (21872), Schweinfurt 
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grundlos ſei, genügte jedesmal, ihn zu be⸗ 
ruhigen. 
Wie wunderbar die 


) maleriſche Tracht fie klei⸗ 
dete! Das weiße, zierliche, auf dem Kopf be⸗ 
feſtigte Tuch, unter dem die Haarmaſſen her⸗ 
vorquollen, und aufgelöſt über den Rücken 
hinabhingen, die duftige, faltige Blouſe mit 
den weiten, geſtickten Aermeln, die kleine 
Schürze mit bunten Schleifen, der kurze, blaue 
ock, der die winzigen Füßchen freiließ, dazu 
der bräunliche, echt italieniſche Teint, — alles 
in allem: ein eigenartiges, herrliches Geſchöpf! 
Anita war ſich ihrer Schönheit wohlbewußt. 
Es ſchmeichelte ihrer Eitelkeit, daß die Mäd⸗ 
chen und Frauen ſie beneideten, die Männer 
ſie anſtaunten wie ein Wunder. Sie war ober⸗ 
flächlich und flatterhaft und Konrad hatte nur 
zu wahr geſprochen: Anita liebte Roland nicht 
im Mindeſten, ſie konnte überhaupt den Ge- 
danken, nicht mehr mit ihren Blumen hier 
tehen zu dürfen, nicht ertragen. Die Huldi⸗ 
gungen, die man ihr, — der „Perle von Flo⸗ 
renz“, — darbrachte, waren ihr ſozuſagen zum 
Lehensbedürfniß geworden. 
Doch ließ die ſchlaue Kokette ſich nichts mer⸗ 
ken von alledem; denn daß Roland viel Geld 
beſaß, hatte ſie r 


chf ſtellung der Veränderungen, welche in den 


mit zahlreichen Bildſäulen und Reliefs 


Stettiner Zeitun 


15 226 (13 515), Schwerte 12212 (9897), 
Tilſit 34600 (28 230), Ulm 42 860 (39 303), 
Münſter 63 495 (57 618), München⸗Gladbach 


57 659 (53 666), Roſtock 54 579 (49 769), Sar-| d 
burg 49 156 (42 583), Landsberg a. W. 33 567 


(30 458), Recklinghauſen 33 421 (29 638), 
Krimmitſchau 22 823 (22 125), Fulda 16 894 
(14521), Kalk 20 497 (15569), Peine 15 382 
(42 595), Reichenbach i. Schl. 15 059 (14.058), 
Oranienburg 7851 (6912), Deutſch⸗Wilmers⸗ 
dorf 30 982 (14351), 


Aus dem Reiche. 


Prinz Maximilian von Baden, 
Major A la suite des Gardeküraſſier⸗Regi⸗ 
ments, iſt unter Belaſſung à la suite dieſes 
Regiments auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung 
beim Stabe des Generalkommandos des 14. 
Armeekorps kommandirt. Das Generalkom⸗ 
mando befindet ſich bekanntlich in Karlsruhe, 
das Korps kommandirt General der Kavallerie 
von Bülow. — Prinzregent Luitpold 
beſuchte geſtern den früheren Altreichskanzler 
Fürſten Hohenlohe in deſſen Palais. Hohen⸗ 
lohe iſt für heute mit Tochter zur Tafel geladen. 
Donnerſtag Abend reiſt der Fürſt nach Meran 
zu längerem Aufenthalt ab. — Der General— 


5 Kaſſel beſchloß 
dem Bundesrath die Bitte 
zu unterbreiten, ein Geſetz gegen die 
Trunkſucht baldmöglichſt dem Reichstage 
vorzulegen. — Aus Braunſchweig erfährt mit 
Bezug auf die Beſchwerden des Zentrums über 
die Behandlung der Katholiken die 
„Köln. Volksztg.“, daß bereits in den nächſten 
Tagen der lutheriſchen Landesſynode ein Ge— 
ſetzentwurf betreffs Aenderung des Katholiken⸗ 
geſetzes zur Begutachtung zugehen werde. 


Dentſchland. 


Berlin, 12. Dezember. Ein Berichter⸗ 
ſtatter hatte geſtern gemeldet, daß die Be⸗ 
rufung des Landtages zum 14. Januar erfol⸗ 
gen ſolle, der auf einen Montag fällt. Der 
Landtag wird ſich vielmehr erſt am 15. Ja⸗ 
nuar verſammeln. Man hat es ſeit langen 
Jahren vermieden, ein Parlament auf einen 
Montag einzuberufen, nachdem man ſich zu 
Anfang der ſiebziger Jahre in einem ſolchen 
Falle darüber beſchwerk hatte, daß die Volks. 
vertreter genöthigt wurden, die Reiſe nach 

Der Pariſer „Temps“ berichtet als 
das Weſentlichſte in Graf Bülows letzten Er⸗ 
klärungen den Paſſus von Deutſchlands Ak⸗ 
tionsfreiheit gegenüber England, weil damit 
allerlei jüngſt laut gewordenen Vermuthungen 
die Grundlage entzogen iſt. Das an Delcaſſés 
Adreſſe gerichtete Kompliment Bülows er⸗ 
ſcheint dem „Temps“ ein wenig von der Ab- 
ſicht inſpirirt, dem deutſchen Volke vor Augen 
zu führen, daß auch anderwärts die Staats⸗ 
raiſon genöthigt iſt, ſich abſeits von momen⸗ 
tanen Volksregungen zu halten. Frankreich 
habe keinerlei moraliſche Verantwortlichkeit 
gegenüber Transvaal auf ſich geladen. In 
dieſem Sinne dürfte Delcaſſé allerdings das 
völlig unverdächtige Zeugniß Bülows für ſein 
Wohlverhalten getroſt jenen vor Augen halten, 
welche die unwahre Darſtellung verbreiten, 
Frankreich habe die Buren zum Kriege ermun⸗ 
tert, ihnen ſogar werkthätige Unterſtützung 
verſprochen. Was der „Temps“ in Bülows 
Rede vermißt, iſt eine überzeugende Dar⸗ 


— 


offiziellen Anſchauungen Deutſchlands ſeit 
1896 ſich vollzogen haben. Darüber ſei Bülow 
mit der Virtuoſität eines Advokaten hinweg 


eglitten, der von gefährlichen Dingen lieber 
chweigt, als durch unzulängliche Argumente 
die Schwäche 
laſſen. 


ſeiner Poſition erkennen zu 


= 


Konrad wieder inniges Mitleid mit dem ver— 
liebten en fühlte. — Eine Weile ftanden 
ſie unſchlüſſig, Roland ſtarrte zu dem frei⸗ 
ſtehenden, viereckigen Glockenthurm empor, 


Os 
ſchmückt, und mit verſchiedenfarbigem - 
befleidet, in der abendlichen Be 
wunderſchönen Anblick bot. 

Roland 
verſunken, und den Freund vergeſſen zu haben; 
er rührte ſich erſt, als dieſer ihn anſtieß 
„Anita wird ſchon nach Hauſe gegangen ſein, 
möglich, daß ſie auch irgend welche Einladung 
erhalten hat. Laß uns heute ein Theater oder 
ein anderes Vergnügungslokal aufſuchen, das 


die 


ſcher Waſſerſtraßen⸗Tag ſtat 


Donau-Oder⸗Kanal verhandeln wird. 


aus eine 
der mer führ 


leuchtung einen ni 


} { 8 5 Anita's Mutter. 
ſchien ganz in ſeine Träumereien ei 


kraft ſeiner 
hinter ſich Tafje. 
das deutſche Le 


gezogenen 
Ausrüſtung der deutſchen 
neuen Gewehr der Begrün⸗ 
Richtig iſt, daß das neue 
Gewehr große balliſtiſche Vorzüge hat, dagegen 
wird ſeine Kriegsbrauchbarkeit beſtritten; ſo⸗ 
gar in der Heimath des Erfinders hat man in 
Felge deſſen bisher davon abgeſehen, die 
rmee mit dem neuen Gewehr auszurüſten. 
— Die von der Verwaltung angeſtellten 
Unterſuchungen über das Eiſenbahnunglück bei 
Offenbach ſind nun i 
Abſchluß gelangt. 


mehr zu einem gewiſſen 
r Die offiziöſe „Berl. Korre⸗ 
ſpondenz“ theilt das Ergebniß in eingehender 
Weiſe mit und erkennt dabei an, daß, wenn 
auch die erſten Schilderungen in der Preſſe 
nicht überall durch den ermittelten Sachver⸗ 
halt beſtätigt worden wären, in den Zeitungen 
unter Zuſammentragung eines großen Mate⸗ 
rials, mit vieler Mühe und großem Fleiß der 
Unfall nach allen Seiten hin in ſeinen Ur⸗ 
ſachen und ſeinen Folgen beſprochen, und daß 
auf Mittel aufmerkſam gemacht worden ſei, 
wie ſolchen Unfällen vorzubeugen ſei, oder ihre 
Folgen zu mildern wären. Dann wird ber: 
ſichert: „Alle dieſe Mittheilungen und Vor⸗ 
ſchläge werden auf ihren berechtigten Kern 
unterſucht und bei den Entſchließungen an 
maßgebender Stelle berückſichtigt werden. 
Solche Entſchließungen können aber natürlich 
nur zum geringſten Theile ſofort erfolgen, 
vielmehr müſſen erſt alle Gründe für und 
wider eingehend geprüft werden, abgeſehen 
davon, daß zur Durchführung von dabei als 
nothwendig oder wünſchenswerth erkannten 
Verbeſſerungen, namentlich ſoweit es ſich um 
bauliche Aenderungen handelt, eine entſpre⸗ 
chende Zeit erforderlich iſt. Daß die zur Er⸗ 
höhung des Betriebes als nothwendig erfann- 
ten Einrichtungen ohne Rückſicht auf den 
Koſtenpunkt getroffen werden, bedarf um fo 
weniger einer beſonderen Erklärung, als der 
Bundesrath die in dieſer Beziehung maß⸗ 
gebenden Beſtimmungen feſtſetzt und jedes 
Zurückbleiben gegenüber denſelben ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. Mehrfach ſind ſolche Beſtimmun⸗ 
10 erſt erlaſſen, nachdem die zu ihrer Aus- 
ührung erforderlichen Einrichtungen von der 
preußiſchen Staatseiſenbahn⸗Verwaltung be⸗ 
reits durchgeführt oder eingeleitet waren. Im 
Einzelnen behandelt des zit 


Verlauf und feine Folgen, die Einrichtung der 
D-Wagen und die Angelegenheit der Beleuch⸗ 
tung. Am Schluſſe wird bemerkt, daß alle 
dieſe Fragen demnächſt in einer Beſprechung 
zwiſchen den Bundesregierungen auf Veran- 
laſſung des Reichskanzlers im Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnamte aufs Neue eingehend werden erör- 
tert werden. Aber ſelbſtredend würden auch 
vorher ſolche Verbeſſerungen, die jetzt ſchon als 
zweckmäßig erkannt ſind, eingeleitet werden. 

— Die von der „Times“ übermittelte Mel. 
dung, Graf Yorck von Wartenburg ſei eines 
gewaltſamen Todes geſtorben, bewahrheitet 
ſich nicht. Amtliche Unterſuchungen haben er- 
geben, daß über den durch Einathmen von 
Kohlendampf erfolgten Tod des Oberſten kei⸗ 
nerlei Zweifel obwalten können. Das Schlaf⸗ 
zimmer, in welchem Graf Nord in Hwaitai die 
Nacht verbrachte, beſaß keinen Abzugskanal 
für die giftigen Dämpfe und ſomit beſtätigt 
ſich nur die ſchon früher gegebene Darſtellung 
von dem ſo bedauerlichen Unglücksfall. 


Ausland. 


In Wien findet morgen ein öſterreichi⸗ 
t, der über den ge⸗ 


planten Donau⸗Elbe⸗Kanal ſowie über den 


am Tage dunkel erſcheinen. 
Anita einen ſtockfinſteren Ho 


Raſch durchſchritt 
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bringt Dich auf heitere Gedanken.“ das graue Haar hing in Strähnen unter einem 
985 . Roland heftig ab, „erſt ſchmutzig ausſehenden Tuch hervor, die ganze 
u aller 


ei Befürchtungen in mir, und 
dann 
Ich m 
D 


ſich dort noch f 


“u 


Platz, welcher auf drei Sei⸗ 


gängen umgeben, mit zwei 
und der Reiterbildſäule Fer⸗ 


£ 


Kleidung de 


die Stube beſſer in Or 
kämme Dir wenigſten 


kein thun, 01 ich 


laut. 

Stirn in finſtere 
lick ſtreifte die zu⸗ 
r Mutter, die, das 


t, jede Bewegung des 


5 5 1 2 9 8 
die er ihr machte, auf den Reichthum des Roland ſchob jetzt ſeinen Arm in den des verfolgte. ſchönen Mädchen 
Gebers. Reich wäre Anita nun freilich für ihr Freundes. Dieſer nickte zuſtimmend und „Wie „frchft Du nur wieder aus, Mutter,“ 
Leben gern geweſen; fie beneidete alle die vor- brummte etwas, das Roland nicht verſtand. rollte Anita unfreundlich; „wie oft habe ich 


ir ſchon geſagt, Du ſollſt Deinen und 


onnte Roland heute 


| 
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Donnerſtag, 13. Dezember 1900. 
Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 
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nvalidendank. 
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| \ größeren Städten . 
R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. — 
Halle a. S. Jul. Barck 4 Co, ; 


M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. W 


Im Haag betonte Präſident Krüger in 
einer Unterredung, welche er und Dr. Leyds 
geſtern mit dem Miniſterpräſidenten Pierfon 
und dem Miniſter des Aeußern de Beaufort 
hatten, nochmals, daß der Zweck ſeiner Reife 
ſei, einen Schiedsſpruch zu erlangen. Die a 
niederländiſchen Miniſter hoben in ihrer Er⸗ 
widerung hervor, daß die niederländiſche Re- 
gierung hierbei eine paſſive Rolle ſpielen müſſe 
und daß die Initiative den Großmächten zu⸗ 
komme. Wenn dieſe ihren Entſchluß gefaßt 
haben würden, könne die niederländiſche Ne- 
gierung ſehen, was ſie thun werde. Eine für 
geſtern Abend zu Ehren Krügers in Ausſicht 
genommene Serenade der Schüler wurde ver⸗ 
boten, weil die Polizei Störungen der Ruhe 
befürchtet. 

In Brüſſel erklärte in der Repräſen⸗ 
tantenkammer auf eine Interpellation von 
Seiten der Sozialiſten betreffend die aufge⸗ 
gebene belgiſche Ching-Expedition der Miniſter 
des Innern de Trooz, die Chineſen hätten, 
nachdem ſie die Europäer zum Bau von Eiſen⸗ 2 
bahnen ins Land gerufen, die Verträge ge⸗ 
brochen und belgiſche Staatsangehörige ange⸗ 
griffen. Wegen der Frage, woher die Initig⸗ 
tive zu der Expedition rühre, möge ſich der 
Interpellant an die Bürgermeiſter wenden, die 
den Plan angeregt hätten. Dieſer jedoch der 
Ermuthigung würdig geweſen und die Regie⸗ 
rung habe ihn an von Anfang an innerhalb 
der verfaſſungsmäßigen Grenzen ermuthigt 
und ihre Befugniſſe nicht überſchritten. Man 
dürfe, da doch Landsleute angegriffen worden 
ſeien, der Regierung keinen Vorwurf machen, 
daß ſie dieſelben habe vertheidigen wollen. 
Darauf wird die Debatte über dieſen Gegen- 
ſtand geſchloſſen. 

In Paris brachte in der Deputirten⸗ 
kammer der meliniſtiſche Deputirte Plichon den 
Antrag ein, den Zoll auf deutſches Bier von 7 
auf 24 Franks per 100 Kilo zu erhöhen als 
Antwort auf die Erhöhung der deutſchen 
Schaumweinzölle. Der nationaliſtiſche Depu⸗ 
tirte Charles Bernart brachte einen Zuſatzau⸗ 
trag zur Amneſtievorlage ein, dem zufolge 
auch die bei Gelegenheit der Panama ⸗Affafre 
begangenen Delikte in die Amneſtie einbezogen 
werden ſollen. Der Antrag bezweckt, wie Ber⸗ 
nart ſelbſt erklärte, lediglich eine Verhöhnung 
der Regierungsmehrheit. Die Kammer nahm 
mit 378 gegen 181 Stimmen die Vorlage be⸗ 
treffend die Reform der Getränkebeſteue⸗ 
rung an. 


In London fragte geſtern im Unter⸗ 
hauſe Sir Howard Vincent an, ob die Regie⸗ 
rung Kentniß habe von einer Bewegung in 
Deutſchland zu Gunſten einer Erhöhung der 
Zölle auf Stahl und zwar in einer ſolchen Aus- 
dehnung, daß die Zollerhöhung den Handel 
von Sheffield ſtark beeinträchtigen würde. Der 
Präſident des Handelsamts Gerald Balfour 
erwidert, die Regierung habe von der 
ten Bewe i 


olff & Co. 
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Ausgabe gefaßt 
ſein werde, als 
Finanzjahres. 


1 


Spanien, 
Philippinen zuſammen. Die 
Regierung könne gegenwärtig auf die Dienſte 
der in Südafrika ſtehenden Freiwilligen nicht 
verzichten. Der Kampf müſſe mit aller Kraft 
fortgeführt werden. Dieſe Politik werde das 
Land ſchneller friedlichen Verhältniſſen zufiih- 
ren. Die Regierung habe gehofft, beim Wieder⸗ 
zuſammentritt des Hauſes in Bezug auf die 
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freigebig 
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Rückkehr der Truppen befriedigendere Eröff- Provinzial-Landtage ſoll die Zubilligung einer 
4 machen zu können. — Harcourt tadelt lebenslänglichen Gnadenpenfion von 603 M 
die Regierung wegen ihres Mangels an Vor- an den Arbeitslehrer an den Provinzial⸗ 
ausficht. f Blindenanſtalten zu Neu-Torney, Jordan, be⸗ 


— saantragt werden. Der Antrag des Vereins 


* 2 f „Taubſtummenheim“ auf Ueberlaſſung von 
Provinzial⸗Ausſchuß. Räumen in dem Hauſe Eliſabethſtraße 5 für 
Stettin, 12. Dezember. 


Vereinszwecke wurde abgelehnt. Aus den 

5 Mitteln der Brovinzial⸗Hülfskaſſe wurden 8 

N An den unter dem Vorſitze des Landes- Antragſtellern Darlehen zum Geſamtbetrage 

Dire tors a. D. Dr. Freiherrn v. d. Goltz von 25 600 M, aus dem Meliorationsfonds 

Kreitzig am 5. und 6. d. M. abgehaltenen 16 Antragſtellern 266 160 / aus dem Me- 

Sitzungen des Provinzialausſchuſſes von liorationszinſenfonds 6 Antragſtellern 55 970 
ommern wurden an Stelle des verſtorbenen 
rafen von Kleiſt⸗Schmenzin das bisherige 


und aus dem außerordentlichen Meliore- 

a tionsfonds 76 545 M bewilligt. Von einer 

ſtellvertretende Mitglied Rittmeiſter a. D. Ausſchreibung von Beiträgen für das Red) 

Kammerherr von Braunſchweig⸗Moltow zum nungsjahr 1. April 1901-1909 wird ſowohl 

Mitgliede des Bezirksausſchuſſes für den Re⸗ für den Pferde- als auch für den Rindvieh⸗ 

gierungsbezirk Köslin und gem ftellvertreten- | berfiherungsfonds Abſtand genommen. Dem 
den Mitgliede an Stelle des Letzteren der 

Rittergutsbeſitzer Regierungsrath a. D. von 


Provinzial⸗Landtage ſoll empfohlen werden, 

0 e gsrath a zum Ankaufe der dem Oberſteiger Lauſchin⸗ 
Somnitz⸗Charbrow, ferner in die Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Berufungskommiſſion für den Regie⸗ 


Finkenwalde gehörigen Geflügelzuchtanſtalt 

n ; m und einer angrenzenden Wieſe von 20 Morgen 
rungsbezirk Stettin zu Mitgliedern: der Kam⸗ 
merherr von Ploetz⸗Stuchow und der Ritter⸗ 


der Landwirthſchaftskammer der Provinz 

* an Pommern eine Beihülſe bis zu 2000 /, zahl- 

gutspächter Doeleke⸗Hohenſelchow, und zum bar in zwei gleichen Jahresraten, unter der 
ſtellvertretenden Mitgliede der Rittergutsbe⸗ 
tzer Nikolai⸗Wulkow, für den Regierungs- 


Bedingung zu gewähren, daß ein gleich hoher 
: kolc v, f Geſamtbetrag vom Staate hergegeben wird. 

ezirk Köslin zu Mitgliedern: der Landrath 

a. D. von Bonin⸗Bahrenbuſch und der Amts⸗ 


Der Provinzial⸗Ausſchuß erklärt ſeine Bereit- 

* l willigkeit, in den Etatsentwurf für 1901 einen 

vorſteher Itzigehl⸗Sefeld, und zum ſtellvertre-Hauf 5 Jahre fortlaufenden Betrag von jährlich 

tenden Mitgliede der Rittergutsbeſitzer von 2700 „ als Beitrag zu den Koſten der geolo⸗ 
Kleiſt⸗Dubberow und für den Regierungsbezirk 
Stralſund zum Mitgliede: der Gutsbeſitzer 


. Landesaufnahme in Pont 
i 3 mern einzuſtellen. Auf Grund der §§ 157 und 
Klein-Putgarten an Stelle ausgeſchiedener 2 

bezw. verſtorbener Mitglieder und Stellver- 


70 des Reichsgeſetzes vom 30. Juni 1900 wur⸗ 
k 0 in den gegen 65 Perſonen wegen verſpäteter An- 
treter gewählt. Der Landesrath Scheunemann zeigen von Unfällen Ordnungsſtrafen in Bo 
wird vom 1. Januar 1901 ab von der Funk⸗ trägen von 
tion als ſtellvertretender Vorſitzender des Vor 
des der Landesverſicherungsanſtalt Pom⸗ 
mern entbunden und an ſeiner Stelle der 
Landesrath Müller beſtellt. 

Von den ſonſtigen Beſchlüſſen iſt hervor⸗ 
uheben: Es wurden ernannt: der Sekretär 
eiſe zum Landesrentmeiſter, der Hülfs⸗ 

arbeiter Kreitz zum zweiten Feuer⸗Sozietäts⸗ 
Better. der Supernumerar Pape zum 

uream-Diätar, der Supernumerar Schultz 
zum Diätar bei der Provinzial-Irrenanſtalt 
bei Ueckermünde; ferner wurden die Ver⸗ 
ſetzung des Verwaltungs⸗Inſpektors an der 
Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Treptow a. R., 
Thiele, als Bureau-Aſſiſtent zur Provinzial⸗ 
Hauptverwaltung, die Anſtellung des Serge⸗ 
anten Hamann als Aufſeher an der Provin⸗ 
ial⸗Korrektions- und Landarmenanſtalt zu 

eckermünde, die Ernennung des Rendanten 
Brillat zum Verwaltungs⸗Inſpektor an der 
Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Treptow a, R., des 
Inſpektions-Aſſiſtenten Zorn aus Ueckermünde 
zum Rendanten der vorgedachten Irrenanſtalt 
und des Diätars der Provinzial⸗Norrektions⸗ 
und Landarmenanſtalt zu Neuſtettin Voll⸗ 
mann zum Inſpektions-Aſſiſtenten an der glei⸗ 
chen Anſtalt zu Ueckermünde nachträglich ge⸗ 
nehmigt. 

Der bisherige Seelſorger der Provinzial; 
Anſtalten zu Ueckermünde, Prediger Kandler, 
wird auf ſeinen Antrag aus ſeinen Neben⸗ 
ämtern vom 1. Januar 1901 ab entlaſſen. Dem 

rovinzial Landtag ſoll der Umbau der 
rovinzial⸗Hauptkaſſe nach dem vorgelegten 
ojekt empfohlen werden. An Beihülfen zu 
den Koſten der Armenpflege wurden drei Orts⸗ 
armenverbänden Beihülfen von jährlich 90, 
54 und 150 / bewilligt. Der Anſchluß der 
rovinzial⸗-Korrektions⸗ und Landarmenan- 
alt zu Ueckermünde an das Stadtfernſprech⸗ 
netz mit zwei Nebenanſchlüſſen nach dem Vor⸗ 
werke Neuhof und nach der Provinzial-Irren⸗ 
anſtalt wird genehmigt, ebenſo die Errichtung 
einer Telegraphen-Betriebsſtelle in der Irren⸗ 
aanſtalt bei Ueckermünde. Der Provinzial⸗ 
Ausſchuß erklärt ſich prinzipiell mit der zweiten 
Erweiterung der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu 
Lauenburg nach Maßgabe des Erläuterungs⸗ 
berichts des Landesbauraths mit einem 
Koſtenaufwande von 195 000 HM einverstanden; 
der Landeshauptmann wird beauftragt, die 
speziellen Projekte ausarbeiten und vorlegen 
u laſſen. An Beihülfen zu Chauſſee⸗ und 
een ſollen als zweite und folgende 
Raten 178 450 M und zu Neubauten 109 425 
„den betreffenden Kreiſen überwieſen wer⸗ 
den, ſobald durch den Etat für 1901 die er⸗ 
rderlichen Mittel bereit geſtellt find. — Im 
ahre 1901 ſoll die Beſichtigung der in den 
eiſen Franzburg und Grimmen mit Pro⸗ 
vinzialbeihülfen ausgebauten Chaufjee- und 
Wegeſtrecken vorgenommen werden. Bei dem 


Im Prozeß Sternberg 
wurde geftern als erſter Zeuge der Kriminal- 
kommiſſar Thiel vernommen. Im Weſent⸗ 
lichen geht deſſen Ausſage dahin: Ich habe 
mich in ſehr ungünſtiger Vermögenslage be- 
funden. Ich hatte 4—5000 / Kapitalſchulden 
und 2000 / andere Schulden. Am 1. Januar 
hatte ich von meinem Gehalt ſo viel zu be⸗ 
zahlen, daß mir nur noch 20—30 M übrig 
blieben. Ich hatte mich auch noch verrechnet, 
indem ich Forderungen, die für mich noch aus⸗ 
ſtanden, nicht einbekam. Nun hatte ich ge⸗ 
hört, daß Herr Luppa bei zwei Kollegen ge- 
weſen war, anſcheinend, um ſie zu beſtimmen, 
für ihn thätig zu ſein, und da kam mir der 
unglückliche Gedanke, daß ich mich vielleicht 
retten könnte, wenn ich mich der Sternberg⸗ 
Partei anbot, als Privatdetektiv thätig zu ſein. 
Ich hatte die Idee, daß ich demnächſt abgehen 
und mir inzwiſchen ſo viel ſparen könnte, daß 
ich ſpäter ein Detektiv⸗Bureau aufmachen und 
meine Familie ernähren könnte. Ich ging alſo 
zu Luppa nach der Wilhelmſtraße und bot mich 
an, ohne mich zu nennen. Luppa ſagte weder 
Ja noch Nein, ſondern fragte, wer ich wäre. 
Ich konnte ihm dies natürlich nicht gleich 
ſagen, ſondern meinte, ich ſei ein Polizeiagent 
und in der Lage, Privatdetektiv⸗Dienſte zu 
thun. Er hielt mich hin und fragte mich nach 
Dingen aus, die ſchon im Allgemeinen bekannt 
waren. Dies war am 2. oder 3. Februar, ich 
war dann noch 2 bis 3 Mal da. Luppa be⸗ 
zweifelte meine Fähigkeit zu dem Geſchäft und 
bat mich, doch mit offenem Viſir vorzugehen, 
ich verhielt mich immer noch ablehnend, bis 
ich dann das Unglück hatte, im Zimmer des 
Herrn v. Tresckow der Vernehmung der 
Callies beizuwohnen. Nun mußte ich Ernſt 
machen, denn ich wußte nicht mehr, wo ich 
Geld hernehmen ſollte. Luppa erklärte mir, 
ich ſollte nun mal meine Befähigung beweiſen. 
er wollte wiſſen, ob das, was er über die Ver⸗ 
nehmung der Callies gehört hatte, wirklich 
wahr ſei. Darauf wurde der gemeinſame Be⸗ 
ſuch von mir, Münchhauſen und Luppa in der 
Wohnung der Hausmann bei der Callies ge- 
macht. Ich hatte mich mehrere Stunden lang 
gewehrt, weil ich wußte, daß dies der Anfang 
vom Ende ſein mußte. Beſtimmte Abſchlüſſe 
darüber, was ich bekommen ſollte, wenn ich 
Privatdetektiv⸗Dienſte verrichtete, hatte ich mit 
Luppa nicht getroffen. Noch im letzten Augen⸗ 
blick, als wir zur Callies gehen wollten, wurde 
es mir leid und ich wollte wieder fortgehen, 
Herr Münchhauſen kam mir aber nach und ich 
konnte nun nicht mehr anders. 

Als wir die Callies verließen, machte dieſe 
ein ſo merkwürdiges Geſicht, daß ich gleich 
dachte: Sie hat dich erkannt. Ich beſchloß, 


Stettin, den 3. Dezember 1900. 


Bekanntmachung. 


Es ſind neugewählt und beſtätigt: ; 

1. Der Lederhändler Johannes Rutkowski hier, 
Bollwerk 35, zum Schiedsmann für den 1., 
zum erſten Stellvertreter des Schiedsmanns 
für den 2., und zweiten Stellvertreter des 
Schiedsmauns für den 3. Bezirk. 

Der Zimmermeiſter Rosenberg hier, Turner⸗ 
) ſtraße 43, zum Schiedsmann für den 34, 
Er erſten Stellvertreter des Schiedsmauns für den 
. 35, und zweiten Stellvertreter des Schieds⸗ 

manus für den 36. Bezirk. 

. Der Kaufmann Max Hast hier, Beringer⸗ 
ſtraße 79, zum Schiedsmann für den 89, 
erſten Stellvertreter des Schiedsmanns für den 
40., zweiten Stell vertreter des Schiedsmanns 
für den 41. Bezirk der Stadt Stettin. 

Wiedergewählt und beſtäligt ſind: 

1 Der Kaufmann Langner hier, Roſeugarten 50, 
zum Schiedsmann für den 2., erſten Stell⸗ 
vertreter des Schiedsmauns für den 3., und 
zweiten Stellvertreter des Schiedsmanns für 
den 4. Bezirk. 

Der Kaufmann Fellacher hier, Grüne Schanze 19, 
zum Schiedsmann für den 3., erſten Stell⸗ 
vertreter des Schiedsmanns für den 4, und 
Bm Stellvertreter des Schiedsmanns für 
en 5. Bezirk. 

. Der Kaufmann J. Woll hier, Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
ſtraße 7, zum Schiedsmann für den 6., erſten 
Stellvertreter des Schiedsmanns für den 7., 
und zweiten Stell vertreter des Schiedsmanns 
für den 8. Bezirk. 

Der Lommiſſionsrath Wolkenhauer hier, 
Louiſentraße 13, zum Schiedsmann für den 7., 
erſten Stellvertreter des Schiedsmanns für 
den 8., und zweiten Stellvertreter des Schieds⸗ 
manns für den 9. Bezirk. 

. Der Kaufmann Gutknecht hier, Frauen⸗ 
ſtraße 18, zum Schiedsmann für den 12., 
erſten Stellvertreter des Schiedsmanns für den 

13., und zweiten Stell vertreter des Schieds⸗ 
manns für den 14. Bezirk. 2 

. Der Lehrer G. Bening hier, Bäckerberg 3, zum 
Schiedsmann für den 19., erſten Stellvertreter 
des Schiedsmanns für den 20., und zweiten 

Stellvertreter des Schiedsmanns für den 
21. Bezirk. 

.Der Lehrer Joh. Wendtland hier, Friedrich⸗ 
ſtraße 10, zum Schiedsmann für den 21. 


zweiten Stellvertreter des Schiedsmanns fiir 
den 25. Bezirk. 

Der Kaufmann J. Wartenberg hier, Pölitzer⸗ 
ſtraße 99, zum Schiedsmann für den 24., erſten 
Stellvertreter des Schiedsmanns für den 25., 
und zweiten Stellvertreter für den 26. Bezirk. 
Der Rektor Sielaff hier, Turnerſtraße 12, zum 
Schiedsmann für den 31, erſten Stell vertreter 
des Schiedsmanns für den 32., zweiten Stell⸗ 
vertreter des Schiedsmanns für den 33. Bezirk. 
Der Zimmermeiſter Joh. Jahnke hier, Kaiſer⸗ 
Wilhelmſtraße 5, zum Schiedsmann für den 
37., erſten Stellvertreter des Schiedsmanns für 
den 38., und zweiten Stellvertreter des Schieds⸗ 
manns für den 39. Bezirk. 

Der Kaufmann Fran: Wartenberg hier, 
Friedrich⸗Karlſtraße 13, zum Schiedsmann für 
den 38., erſten Stellvertreter des Schiedsmanns 
für den 39., und zweiten Stellvertreter des 
Schiedsmanns für den 40. Bezirk. 

Der Rektor Reinke hier, Stoltingſtraße 81/82, 
zum Schiedsmann für den 41., erſten Stell⸗ 
vertreter des Schiedsmanns für den 42., und 
zweiten Stellvertreter des Schiedsmanns für 
den 43. Bezirk. 

Der Germaniabeamte Scheer hier, Sternberg⸗ 
ſtraße 1, zum Schiedsmann für den 43., erſten 
Stellvertreter des Schiedsmanns für den 1., 
und zweiten Stell vertreter des Schiedsmanns 
für den 2. Bezirk der Stadt Stettin. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 12. Dezember 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Erd», Maurer- und Betonirungs⸗ 
arbeiten zur Herſtellung einer Pumpenſtube und der 
Pumpenfundamente in einem Maſchinenraum der ſtädti⸗ 
ſchen Waſſerwerke in Pommerensdorf ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 20. Dezbr. 1900, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termin 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

R und Verdingungsunterlagen ſind eben⸗ 
daſelbſt einzuſehen, auch können Verdingungsunterlagen 


S 


10. 


11. 


12. 


13. 


14, 
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* 


S 


werden. 


erſten Stellvertreter des Schiedsmanns für den 

22., und zweiten Stellvertreter des Schieds⸗] Zu den Weihnachtsarbeiten: Guter 
manus für den 23. Bezirk. Mal-Unterricht für Kinder, pro Stunde 50 . 

8. Der Kaufmann Joh. Amort hier, Werderſtraße] Brennapparat ift vorhanden. 
88, zum Schiedsmann für den 23., erſten Stell⸗ x Heinrichſtr. 1, I rechts, 
vertreter des Schiedsmanns für den 24. und Garten⸗ und Pölitzerſtraßen⸗Ecke. 


Iden er erſt gewinnen ſollte, theilen. 


ohne Zeichnung gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 % 
(wenn Briefmarken nur & 10 ) von dort bezogen! 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


vorſichtig zu ſein. Schon am nächſten Tage 
erſchien Herr v. Tresckow in meinem Bureau 
und theilte mir mit, daß die ganze Ver⸗ 
nehmung der Callies verrathen ſein müſſe. 


Ich zog mich nun etwa 4 Wochen von Luppa 
urüd. Da fügte es ein unglücklicher Zufall, 
aß Luppa mich eines Tages, als er dem 
Polizei⸗Präſidium zu thun hatte, dem 


Bureau erblickte und mich erkannte. Er gab 
mir einen Wink mit den Augen, ich mußte 
ihm auf den Korridor folgen. Hier ſagte mir 
Luppa, daß ich erkannt ſei, es ſei doch unerhört, 
daß ein königlicher Polizei⸗Kommiſſar ſolche 
Geſchichten mache; es ſei zu erwägen, ob es 
nicht angebracht ſei, der Staatsanwaltſchaft 
hiervon Mittheilung zu machen. Ich bat ihn 
himmelhoch, mich zu ſchonen, und ſchilderte ihm 
meine Nothlage. Luppa verhielt ſich aber ab⸗ 
lehnend und ich ' war ganz in feiner Hand. Ich 
ging noch am Nachmittage deſſelben Tages 
nach ſeinem Bureau und erklärte dort, daß 
ich ihm Dienſte leiſten würde. Ich erhielt 
gleich — ich glaube es waren 500 M — und 
von da an in Zwiſchenräumen Beträge in ver⸗ 
ſchiedener Höhe, es mögen im Ganzen 7 bis 
8000 % geweſen ſein. 

In ſeiner weiteren Ausführung gab Thiel 
an, daß er in der Sache inſofern Dienſte ge⸗ 
leiſtet, daß er beim Einwohner⸗Meldeamt Er- 
kundigungen über Perſonen einzuziehen hatte, 
die als Zeugen benannt waren, ferner die 
Vorſtrafen derſelben zu ermitteln und Herrn 
Luppa ſofort Nachricht zu geben, wenn etwa 
ein neuer Verdacht gegen Sternberg auftauchen 
ſollte. Luppa hatte ihm 30 000 / verſprochen, 
wenn er den Nachweis liefern könne, daß 
Fräulein Pfeffer die Frieda Woyda beeinflußt 
habe. Dieſen Betrag ſollte er mit 5 

S ſei 
Alles was Stierſtädter 
angegen habe. Weiter erklärte der 
Zeuge ausdrücklich, daß er Herrn Dr. 
Sello nicht geſagt habe, daß er ein 
beſtochener Beamter ſei; er erkläre ferner, daß 
er den Namen des Juſtizraths Dr. Sello in 
ſeinen Unterhaltungen mit Stierſtädter von 
Anfang bis zu Ende gemißbraucht habe. 

Auf weiteres Befragen erklärt der Zeuge, 
daß er furchtbare Angſt gehabt habe, daß die 
Callies etwa einen Meineid leiſten würde. Der 
Gedanke ſei ihm furchtbar geweſen, daß man 
vielleicht ihn dann noch beſchuldigen könnte, 
Jemand zum Meineid angeſtiftet zu haben. 
und dies ſei auch mit der Grund zu ſeinem 
Geſtändniß geweſen. Luppa habe nur im 
Allgemeinen geſagt, es ſtänden Hundert⸗ 
tauſende zur Verfügung, wenn Sternberg frei⸗ 
geſprochen werde. Am Tage nach feiner Ver⸗ 
nehmung, wo er furchtbare Angſt hatte, viel⸗ 
leicht doch vereidigt zu werden, habe er Herrn 
Luppa himmelhoch gebeten, ihm Geld zu geben, 
damit er ins Ausland gehen könne. Das hatte 
keinen Erfolg. Nach dieſer Zeit habe er noch 
einmal 1900 % zur Bezahlung dringender 
Schulden an ihn verabfolgt. Weiter erklärt 
er, zu ſeiner Entlarvung haben die 1 1 

en geführt, die er mit Luppa in einer Char⸗ 
ottenburger Konditorei hatte. Luppa habe 
nach ſeiner Meinung auch hiervon ſchon eine 
Ahnung gehabt, er habe überhaupt vielerlei 
gewußt, ohne daß er andeutete, woher die 
Wiſſenſchaft ſtammte. So fürchtete er ſeine 
Wiederverhaftung und habe Thiel aufgegeben, 
ſich danach zu erkundigen, aber abzuwarten, 
bis die Sache erſt eingegangen ſei, damit er 
22 verrathe. Er 5 9 noch F 

er en aben. U 2 
Nenn Elfe Habe Kippe auch gehabt, eis es ec 
um die Unterbringung der Frieda Woyda han⸗ 


delte. 

Von den weiteren Fir gen ſchildert Rektor 
Brüning die Ehlert, die zwei Jahre ſeine 
Schule besucht hat, als ein ganz verwahrloſtes 
Mädchen. Sie war diebiſch, lügenhaft und 
gebrauchte unzüchtige Ausdrücke. Sie beſchul 
digte auch fälſchlich einen Lehrer, ſich unzüch⸗ 
tig gegen ſie vergangen zu haben. Man habe 
fie ſchließlich von allen übrigen Kindern tren⸗ 
nen und dieſen verbieten müſſen, auch nur ein 
Wort mit ihr zu ſprechen, im Kopfe aber war 
ſie ſehr klar und ſogar ein begabtes Kind ge⸗ 
weſen. Be 8 
Auch die übrigen Zeugen ſagen überein⸗ 
ſtimmend aus, daß der Ehlert wenig Glauben 
zu ſchenken ſei. Ein Schlächtergeſelle bemerkt 
charakteriſtiſch in dieſer Beziehung: „Na, lügen 
thut ſie ausnahmsweiſe ſehr“. Die nächſte 
Sitzung iſt heute Mittwoch. 


Stettin, den 11. Dezember 1900. 


Bekanntmachung 


Bei den heute vollzogenen Wahlen im 1. Bezirk der 
J. Abtheilung wurden zu Stadtverordneten gewählt: 
a. auf 6 Jahre: 

Herr Tiſchlermeiſter Tb. Siemon, 
Malermeiiter Lüdke, 
b. auf 2 Jahre: 
Herr Ingenieur Heyn, 
welches zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 
er Magiſtrat. 


* 


Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Dounerſtag Abend 8 Uhr Adventsbetrachtung: Herr 
aſtor Schulz. 
en Beringerſtr. 77, part. r.: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


AA AAAAA AAAA AAN 
Ich habe mich hier, > 
>> Reifſchlägerſtr. 16, 


4 als Specialarzt für 
Haut- u. Geschlechts- 
4 Krankheiten 


niedergelaſſen und halte Wochentags von 
0 und 2—5, Sonntags von 9—11 Uhr 
Sprechſtunde. N 


2 Dr. M. Wolff. 
AAAAHAAAAAAAAL 
Pädagogium Waren i. M. 


a, Müritzsee, d. a. Laub- u. Nadelwald gel., 2½ St, 
v. Berlin, bereitet f. Tertia, Secunda, Prima u. d. 
Einj.-Examen m, best. Erfolge vor. Anerkannt g. 
Pension. Sorgfalt. Körperpflege. Für Schüler ohne 
Aufsicht a, Osterversetäung empf. s. Eintr. z. Neujahr. 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 


17, Roſmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. .. 


vy 


»> 
»> 


> 


d| mit Ponton⸗Train (Preußen), SanitätsKoloune, 


Kunſt und Literatur. 
2. den Weihnachtstiſch. 
; dem vortrefflichen Verlage von Guſtav 
Weiſe in Stuttgart, der jedes Weihnachtsfeſt die 
Kinderherzen mit neuen ſchönen Gaben erfreut, 
find auch in dieſem Jahre eine Anzahl hübicher 
Bücher erſchienen und werden empfohlen 


Für Knaben: 


Deutſche Heer. Ein Bilderbuch für 
Knaben. roßquerquart (eig. Folio) 
mit 12 farbigen Bildern und 12 Blatt Text mit 
24 Vignetten in elegantem Einband. Preis 
3 Mark. Das Buch zeigt uns in farbigen Bil⸗ 
dern alle Truppen des deutſchen Reiches: die 
Regimentsmuſik der Garde, den Generalſtab, 
Preußiſches Grenadier⸗ Regiment in Parade, 
Preußiſche Jäger mit Hund, Garde⸗du⸗Corps in 
Parade, Würtembergiſche Dragoner, Preußiſche 
Huſaren, Sächſiſche Ulanen, Vaieriſche Cheveaux⸗ 
legers in Parade, Preußiſche Artillerie, Pioniere 


uſammen. — Ein Kommando des — 
egiments „Königin“ (pomm.) Nr. 2, 1 
mengeſetzt aus mehreren Offizieren, Inte 
zieren und Mannſchaften, unternahm 
Montag einen Dauerritt, derſelbe führte üb 
Löcknitz, Brüſſow, Prenzlau, Strasburg na 
Paſewalk zurück, wo das Kommando am Ab 
wieder eintraf. — Der Poſtkaſſtrer Pahl 
S * * 1 0 1 8 ernan 
und iſt ihm oſtamt Wermelskirchet 
(Rheinprovinz) unterſtellt. > 


P 2 
Konzert. 


Irl. Hedwig Wils nach hatte geſtern 
Abend ihre oft bewährte Sängerſchaar 0 N 


und Feſtſtellung der Urſachen des —.— 
ol 


Saale des Vereinshauſes in den Dienit d 

Wohlthätigteit geſtellt und zwar zum Vortte 

des hier zu begründenden Taubſtummenhei nns, 
mit ihr war aber noch eine Anzahl bewährter 
Kräfte erſchienen, jo daß das veranſtaltete Kon⸗ 
zert einen hohen Cnuß gewährte und die ſehr, 
zahlreichen Zuhörer wiederholt zu aufrichtigen 
Beifallsbezeugungen hinriß. Eingeleitet wurde 
der Abend durch die Ouverture zu „Euryanthe“ 
durch die Kapelle des Königs⸗Regiments unter 
Herrn Muſikdir. Henrions Leitung, und die. 
vorzügliche Durchführung dieſes Werkes, ſowie 
im weiteren Verlauf des Abends des Krö⸗ 
nungsmarſches a. d. „Folkunger“ bewies aufs 
neue, daß die Kapelle auf der Höhe des Kön⸗ 
nens ſteht. Weiter hatte die Kapelle einige 
Begleitungen übernommen, ſo der Ballade und 
Polonaiſe für Violine von Vieuxtemps, bei 
welcher als Soliſtin Frl. Katharina Wild 
auftrat. Wir haben dieſe junge Dame lange 
nicht im Konzertſaal gehört und waren erfreut 
über die großen Fortſchritte, welche dieſelbe ge⸗ 
macht, fie hat ſich erſtaunliche techniſche Fertige 
keit und warme Empfindung im Spiel zu eigen 
gemacht. Auch Frl. Eliſabeth 22 
bewährte ſich in dem Klavier⸗Konzert D. mol 

von Mendelsſohn aufs neue als vorzügliche 
Pianiſtin, ihr Vortrag zeugte von kunſtgeübter 
Sicherheit. Dazwiſchen brachten einige Schüle⸗ 
rinnen von Frl. Wilsnach Geſänge zum Vor⸗ 
trag, bei welchen wir treffliches Stimmmate⸗ 
rial hörten und wir uns aufs neue von der 
vorzüglichen Schulung der bewährten Geſang⸗ 
lehrerin überzeugen konnten, beſonders hervor⸗ 
heben müſſen wir die von Frl. Seemann 
und Frl. Heimke vorgetragenen Geſänge, 
dies waren künſtleriſche Darbietungen. Nicht 
vergeſſen dürfen wir der ſicheren und eingehen⸗ 
den Klavierbegleitung durch Frl. Til li 

Fo ß. Der klangvolle Konzertflügel war dur; 
Herrn Kommiſſionsrath Wolkenhauer be 
reitwillig zur Verfügung geſtellt. —.— 


Krankenwagen und Stabsärzte (Preußen). Kurz, 
jeder Knabe, der als Knabe Soldat ſpielt, findet 
hier ein Bild des ganzen deutſchen Heeres. 

Seekadett Tielemann. Erzählung aus 
dem chineſiſch⸗japaniſchen Krieg von Paul Oskar 
Höcker. Mit 4 Bildern in Farbendruck. Eleg. 
geb. Preis 3 Mark. Das Buch ſchildert die 
Kampfweiſe, die Verſchlagenheit und Grauſamkeit 
der Chineſen, die ganze Verkommenheit dieſer 
Rate, wie fie ſich in dem Krieg gegen Japan 
gezeigt hat, in draſtiſcher und in ihrer Nutz⸗ 
auwendung auf die neueren Vorgänge ſehr be⸗ 
lehrender Weiſe und läßt den jngendlichen Helden 
aus den mannigfachſten Schickſalen und Gefahren 
zu Waſſer und zu Lande als einen muthigen 
und in jeder Beziehung tüchtigen Mann hervor⸗ 
gehen, der ſich unſere volle Sympathie zu er⸗ 
werben weiß. 


einem Sturm auf Santjago de Cuba werden ſie 
verwundet, finden aber Aufnahme und Pflege 
bei wohlhabenden Familien und dabei auch eine 
geſegnete Stellung im Leben. 


Für Kinder beiderlei Geſchlechts 
iſt erſchieuen: 

Ihrer Sieben. Erzählung für Kinder von 
12 bis 14 Jahren von Curtis Yorke. Mit 29 
Illuſtrationen. Preis 4 Mark. Sieben Kinder 
als Erben, Mädchen und Buben, die manche 
Tollheiten ausführen. Ein gwer Kern ſteckt 
aber doch in ihnen, und ſo gelingt es ſchließlich 
mit Hülfe der klugen Dame Patrice und des 
ſchneidigen Mr. O Rourke, die unbändige Geſell⸗ 
ſchaft mit der hübſchen Norrie an der Spitze für 
8 der Ziviliſation empfänglich zu i 
machen. x er öffentlichen Arbeiten find die Verfuche der 

Im Lande der Buren. Für die reifere Here der Pas mit 
Jugend erzählt von E. v. Barfus. Mit 4 Farbe⸗ Lichtpatronen einzuſtellen. 5 
Be Denn — — =. & 3 Das ä Das Gaftjpiel Heinrich Bötel's am 

er age er " führt t a ea 2 bringt 7 

uns An anfejattiner Rlette {1 as Reben“ der | Dacther und Sonnalehe "Ele bene 
Buren, wie überhaupt in die ganzen Verhältniſſe Am Freitag wird „Die ſchöne Galathee“ und 
Transvaals ein. [337—338] | „Der Mikado“ wiederholt. 
Eine Feldpacketpoſt verläßt, 
Deutſchland wieder am Weihnachtsfeſt. Sie 
geht mit dem Reichspoſtdampfer „Sachſen“ von. 
Hamburg bis Shanghai, wo ſie am 9. Februar 
eintrifft. Schluß für Berlin iſt der 23. Dezem⸗ 
ber, Morgens. Das Reichspoſtamt empfiehlt 
jedoch dringend, die Auflieferung thunlichſt 
früher bewirken zu wollen. 

— Die Kourſe der Aktien der Pommer: 
ſchen Hypotheken⸗-Attien⸗Bank 
und der Mecklenburg ⸗Strelitz' ſchen 
Hypotheken⸗Bank, ebenſo die Pfand⸗ 
briefe beider Inſtitute ſind geſtern an der Börſe 
geſtrichen worden. Als Grund werden Er⸗ 
klärungen veröffentlicht, wonach von geſtern 
nee bis — ne ihre Be 
nicht mehr aufnehmen, da fie ein ferneres Auf- 
nehmen im Intereſſe ihrer Pfandbriefbefitzer 
und Aktionäre nicht verantworten zu können 
glauben. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. Dezember. Bei dem am 
Sonnabend bei dem hieſigen Kgl. Oberlandes⸗ 
gericht abgehaltenen Referendar ⸗Exa⸗ 
men beſtanden von den vier Rechtskandidaten, 
welche ſich der mündlichen Prüfung unterzogen, 
die Herren Keiper, Nickel und Hans Stein er⸗ 
folgreich. 

— Nach einer Verfügung des Miniſters 


Provinzielle Umſchau. 


Von Volkszählungsergebniſſen aus der 
Provinz werden weiter bekannt: Stralſund 
31005 Perſonen (1895: 30 097), Labes 5046 
(5185), Demmin 12085 (11 666), Bär⸗ 
walde 2338 (2337). — Der Vorſitzenden des 
Hebammenvereins des Kreiſes Greifs- 
wald, Frau Reimer, iſt für mehr als 40jäh⸗ 
rige tadelloſe Ausübung ihres Berufes die gol- 
dene Verdienſtbroche verliehen worden. — In 
Rankwitz b. Greifswald gerieth der Sohn 
eines Fiſchers mit der rechten Hand unter das 
Meſſer der Häkſelſchneidemaſchine und wurde 
ihm die Hand vollſtändig vom Rumpfe ge⸗ 
trennt. — Die bei dem Eiſenbahnunglück bei 
Demmin am 15. Mai in die Peene geſtürzte 
Lokomotive iſt jetzt gehoben. Geſtern trat eine 
Kommiſſion zur Beſichtigung der Brücke ꝛc. 


— p ̃— 
— deihnachts⸗Ausſtellung. 
Lehmann « Schreiber, Kohlmarkt 15, 


beehren ſich die Eröffnung ihrer Fin enen anzuzeigen. Unſer Lager von 
Kunſt⸗, Golanterie, Bijonterie⸗ und Leder⸗Waaren, 

@® Schreib: und Zeichen⸗Materialien, Papier⸗Confectionen, 06 
Petroleum⸗Salon⸗, Arbeits: und Hängelampen, 
Deutſehen, Franzöſiſchen und Engliſchen Eunftgewerblichen 
Erzeugniſſen, Gruppen, Statuetten, Büſten, Sehaalen und Vaſen 

5 in Bronce, Marmorguß, Terracotta, Bisgnit⸗Porzellan, 

Majoliken, Jardinieren, Blumenſtändern, Candelabern, 
Candelaberſtändern, Ständerlampen, 
Sehreibzeugen und Schreibtiſch⸗ Garnituren, 
Römiſchen und Indiſehen Broncen, 
Photographie⸗Album, Photographie⸗Ständern u. Photographie⸗ 
Nahmen und Kaſten, Photographie- und Muſik⸗Mappen 


iſt mit allen Novitäten des In- und Auslandes auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und laden wir zum 
eneigten Veſuche gau zrabenit ein. 


rr 
I. Hochdorf. 


Kleine Domsir. 19. 
Erstes Specialhaus für Herren - Artikel, 


Zu Weihnachtsgeschenken bringe ich mein ausserordentlich 
gut sortirtes Lager in den hinlänglich bekannt guten Qualitäten in 


> innerung. 
empfehlende Erin Grösste Auswahl in 


€ 
8 
Damen-Handshuhen & 


in den Preislagen von 1,50 an. 
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— Zu dem igen Wahlreſultat ſei noch 
berichtigend mitgetheilt, daß Herr Mühlenbau⸗ 
meiſter Heyn nicht auf 4, ſondern auf 2 Jahre 
gewählt iſt. 

Stettin, 12. Dezember. Der Stettiner 
Gewerbeſchutz⸗Verein hicllt geſtern 
unter dem Vorſitz des Herrn Kommiſſionsrath 
Wolkenhauer eine ſehr zahlreich beſuchte 
Verſammlung ab. Der Vorſitzende gab zu- 
nächſt den Geſchäftsbericht. Aus demſelben 

eht hervor, daß der Perein bezw. der Vor⸗ 
land im verfloſſenen Jahre eine recht rege 
Thätigkeit entfaltet haben. Herr Kaufmann 
Wergin referirte Namens der Kaſſenrevi⸗ 
ſionskommiſſion. Der Kaſſenbeſtand iſt ein 
günftiger und wurde dem Schatzmeiſter Ent- 
aſtung ertheilt. Der nächſte Punkt der Tages⸗ 
ordnung: Bericht über die hieſigen 
Rabattſparmarken⸗Geſellſchaf⸗ 
ten und deren etwaige Auflöſun 
entfeſſelte eine ſehr lang andauernde und theil⸗ 
weiſe ſtürmiſche Debatte. Der Referent Herr 
Zimmermann theilte mit, daß von Seiten 
mehrerer größerer Geſchäfte, z. B. der Herren 
Gebr. Karger, Feldberg u. ſ. w. an ihn die 
Anfrage geſtellt wäre, ob jetzt nicht der Zeit⸗ 
net gekommen ſei, die verſchiedenen Rabatt- 
arne die Sedina, den 
reif, die Tiſchmann'ſche Rabattſparmarken⸗ 
geſellſchaft und den Stettiner Rabattſpar⸗ 
markenverein in der Mönchenſtr. wieder auf⸗ 
ulöſen. Mehrere der größten Firmen hätten fich 
bereits dahin geeinigt, Rabattſparmarken bei 
einer Konventionalſtrafe von 300 „ nicht mehr 
ausgeben zu wollen. Käme es jetzt zu einer 
Uebereinſtimmung und der Stettiner 
Rabattſparmarkenverein ſei ja nur als ein 
Kampfmittel gegen die andern gegründet — 
fo würden die ſämtlichen Rabattſparmarken⸗ 
geſellſchaften an einem Tage aufhören. 

Es wird in der Verſammlung zunächſt be⸗ 
weifelt, ob auch die Tiſchmann ' ſche Rabatt ⸗ 
parmartengeſellſchaft mit aufhören wolle. 
Herr Adler glaubt in dieſer Beziehung die 
Mittheilung machen zu können, daß Her 
Tiſchmann bereits öffentlich erklärt habe, er 
werde jeine Sparmarkengeſellſchaft ſofort auf 
löſen, wenn der Stettiner Rabattſparmarken⸗ 
verein ſeinerſeits einginge. Herr Frey ⸗ 
mann kann die poſitive Mittheilung machen. 
daß Tiſchmann an demſelben Tage ſauf⸗ 
höre, an dem der Stettiner Rabattſparmarken⸗ 
verein ſeinerſeits das Geſchäft einſtelle. Von 
den Mitgliedern der letzteren ſprechen die 
Herren Bollwahn, Sepke, Boldt und 
eine Reihe anderer. Ihre Ausführungen gehen 
übereinſtimmend dahin, daß die Firmen, 
welche jetzt die Auflöſung der Sparmarken⸗ 
geſellſchaften betrieben, dies weniger aus 
Humanität oder im Intereſſe der Gejchäfts- 
welt ſelbſt thäten, ſondern weil ſie wüßten, es 
ſei bei der Sache für ſie nichts mehr zu ver⸗ 
dienen. Von den ſämtlichen Rabattſparmar⸗ 
kengeſchäften habe der Stettiner Rabattſpar. 
markenverein jetzt allein Oberwaſſer. Es ſei 
daher ſehr zu überlegen, ob derſelbe gut thue 
ſich aufzulöfen. Jedenfalls müßten Garan⸗ 
tien gefordert werden, daß die übrigen 
Nabattſparmarkengeſellſchaften ſich ihrerſeits 
auch wirklich auflöſten, und ebenſo müſſe eine 


* 


Varantie gefordert werden, daß nicht bin⸗ M 


nen kurzem eine neue Rabattſparmaxken⸗ 
geſellſchaft ſich unter irgend einem anderen 
Namen hier wieder aufthäte; es würde aber 
ſchwer, ja bei der jegigen Geſetzgebung kaum 
moglich ſein, eine ſolche Garantie zu ſchaffen. 

Von anderer Seite wird erwidert, daß ſich 


egenſeitig verpflichten, 
Rabattſparmarken in keinerlei Form auch 
nicht von irgend einer neuen Geſellſchaft 
einführen zu wollen, da dadurch jeder ſolchen 
Neugründung von vornherein der Boden ent⸗ 
zogen wäre. 

Es ſprechen noch dazu die Herren Lad⸗ 
wig, Stadion, Scherk, Sarow, 
Rakow, Mir und andere. Schließlich wird 
eine Reſolution vorgeſchlagen, daß der Bor- 
ſtand des Gewerbeſchutzvereins ermächtigt 
wird, mit den Inhabern der beſtehenden Ra⸗ 
battſparmarkengeſellſchaften zwecks Auflöſung 
dieſer Geſchäfte in Verbindung zu treten, unter 
der Einſchränkung, daß eine erneut zu beru⸗ 
ſende Verſammlung die letzte Ent ⸗ 
ſcheidung in dieſer Angelegenheit haben 
ſolle. Dieſe Reſolution wird mit einer Mehr 
heit von etwa zwei Dritteln der Anweſenden 
angenommen. 

Die übrigen 


Geſchäfte Stettins 


Gegenſtände der Tagesord- 


Am use 2 7½é Uhr ſtarb nach 
meine e 
ar Groth, machen ich flatt jeder 
beſonderen Meldung allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten hiermit anzeige. 
Emil Stephan, Schuh machermeiſter. 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag, Nachm. 
3 Uhr, von der Nemitzer Leichenhalle aus ſtatt. 


— lr un rnmene wnesmrne 
Kamklien-Machrimten aus anderen eltungen. 
Geſtorben: Frau Henriette Schubert geb. Strubel, 

67 J. [Anklam]. Fräulein Sophia Karſten, 21 

IStralſundl. Fräulein Klara von Brünten [Stettin]. 

Frau Ida Miller geb. Maaß, 34 J. [Stettin], 


Das Victoriastift, 
Penſienat des Lette-Vereins, 


unter dem Protekt. J. M. d. Kai 
und Königin Friedrich, Er 


Berlin SW. 


Königgrätzerſtr. 90, III, 
bietet In⸗ und Ausländerinnen, welche ſich 
udienzwecken oder als en in Berlin 
sufhalten wollen, ein ſicheres Heim zu mäßigen 
Be u ungen. Proſpekte durch die Morftehertn 
des Vletorka⸗Stifts, Königgrätzerſtr 90, IIT. 


Der Vorſtand des Lette⸗Vereins. 


Salzgurken, 
Zuckergurken, Senfgurken 
Preisselbeeren, 

Sr Sauerkohl 


Wim. Grohmann, 
tie anenſtraße VER | 
egen er F NE a rd 
Raummangels lüſchgarnitur 
e eee 
e er und eine ifo 

ed au verkaufen Harmonik 
Dom; co 0, 
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nung werden der vorgerückten Zeit wegen auf 
die nächſte Sitzung vertagt. e Verſamm⸗ 
lung wird um 12 Uhr geſchloſſen. 

— Im Bellevue⸗Theater beginnen 
am Sonnabend die täglichen Nachmittags- 
Vorſtellungen des Weihnachtsmärchens „Frau 
Holle“. Im Weiteren iſt der Spielplan für 
die nächſten Abende in folgender Weiſe feſtge⸗ 
ſetzt: Donnerſtag kleine Preiſe „Ein unbeſchrie⸗ 
benes Blatt“, Freitag „Johannisfeuer“, Sonn⸗ 
abend kleine Preiſe „Einſame Menſchen“, 
Sonntag (letzte Sonntagaufführung) „Ueber 
unſere Kraft“. Die Sonntag⸗Abendvorſtel⸗ 
lung beginnt wiederum um 8 Uhr. 

— Im Zentralhallen⸗Theater 
findet heute Donnerſtag der letzte „Nichtrauch⸗ 
Abend“ vor Weihnachten ſtatt, da vom 17. bis 
24. Dezember das Theater, wie alljährlich, ge⸗ 
ſchloſſen wird. In Anbetracht des mit au 
nahmslos erſtklaſſigen Spezialitäten beſetzten 
gediegenen Programms ſei auf dieſe „Nich: 
rauch“-Vorſtellung ſpeziell ompfehlend hing 
wieſen. Mittelſt lebender Photographie wird 
heute Donnerſtag zum erſten Male eine Dri- 
ginalaufnahme der Ankunft von Ohm Krüger 
in Paris zur Veranſchaulichung gebracht. 

* Das Ergebniß der Volkszählung 
vom 1. Dezember iſt nunmehr auch für 
Stettin vorläufig feſtgeſtellt, darnach hat 
die Stadt mit den Vororten 209 988 Einwoh⸗ 
ner, einſchließlich 4490 reichsangehöriger aktiver 
Militärperſonen. Von der Gejamtzahl ent⸗ 
fallen auf das „alte“ Stettin 162 264 (gegen 
140 733 im Jahre 1895), auf Grabow rund 
23000 (gegen 15 787), auf Bredow 19 500 
(gegen 13 545) und auf Nemitz 4224. Die 
Zahl der aktiven Militärperſonen betrug bei 
der vorigen Zählung 4441. — Auch das Er- 
gebniß der Viehzählung liegt bereits vor, dar⸗ 
nach befanden ſich in 2836 viehbeſitzenden Haus⸗ 
haltungen 4700 Pferde, 1 Maulthier, 10 Eſel, 
1054 Stück Rindvieh, 155 Schafe, 2200 
Schweine, 553 Ziegen, 24034 Stück Federvieh; 
ferner waren vorhanden 1251 Bienenſtöcke und 
42 358 Obſtbäume (Aepfel, Birnen, Pflaumen 
und Kirſchen). 

* Der geſtern als geſtohlen gemeldete 
Damenmantel iſt bereits wieder in den Beſitz 
der rechtmäßigen Eigenthümerin zurückgelangt, 
eine Arbeiterfrau hatte das koſtbare Garde⸗ 
robenſtück, deſſen Werth auf etwa 400 Mark 
angegeben wird, für — 4,50 Mark, ſchreibe: 
vier und eine halbe Mark angekauft. Der Ver⸗ 
käufer wurde in der Perſon eines angeblichen 
Kellners Friedrich Krüger ermittelt und ver⸗ 
haftet. K. will ſeinerſeits den Mantel von 
einem Unbekannten erhalten haben, am That⸗ 
orte iſt jedoch ein Hut gefunden worden, den 
er als ſein Eigenthum anerkennen mußte. Ver⸗ 
mißt wird übrigens noch eine Krimmermütze 
im Werthe von 30 Mark. 

Verhaftet wurden der Schuhmacher 
Wilh. Utecht wegen gefährlicher Körperver⸗ 
letzung und der Kellner Max Kunat wegen 
Sittlichkeitsverbrechens. 

* In der Schulzenſtraße wurde einer Kauf⸗ 
mannsfrau aus Grabow das Portemonnaie 
mit 5,25 Mark Inhalt aus der Taſche gezogen. 
— Im Gewahrſam der Kriminalpolizei be⸗ 
findet ſich dagegen ein Portemonnaie mit 4,75 
ark, das einem auf der That ertappten 
Taſchendiebe abgenommen worden iſt. 

* Ein im Hauſe Altdammerſtr. 43 wohn⸗ 
hafter Arbeiter wollte geſtern Abend eine bren⸗ 
ende Petroleumlampe nachfüllen, dabei faß⸗ 
ten ſeine Kleider Feuer und der Unvorſichtige 
trug erhebliche Brandwunden davon, weshalb 


werden mußte. D e Feuerwehr wurde allar⸗ 
mirt, kam aber nicht in Thätigkeit. 


Stadttheater. 


Bötels „Poſtillon von Lonju⸗ 
meau“ ſoll früher eine Paradenummer ge⸗ 
weſen ſein, gegenwärtig iſt jedoch davon nicht 
mehr viel zu bemerken, wenigſtens erſtrecken 
ich meine Anſprüche noch etwas über das 

äftige Peitſchenknallen hinaus, wenn das⸗ 
felbe auch die Beſucher der „oberen“ Ränge 
zu ſtürmiſchem Beifall begeiſtern mag. Als 
Sänger hat Herr Bötel ſeine Glanzzeit zwei⸗ 
fellos hinter ſich, denn er muß bereits jene 
hohen Töne, ohne die ein „berühmter“ Tenor 
nun einmal undenkbar iſt, über Gebühr for⸗ 
ciren und wenn unſer Jadlowker jo abſcheulich 
durch die Naſe ſingen wollte, würde das Pu⸗ 
blikum ſchwerlich da capo rufen. In Einzel⸗ 
heiten präſentirte ſich ja freilich die Stimme 


Max MInesies n. 


en aetası Delikatessen en aros, 


empfiehlt zu dem bevorstehenden Weihnachtsfeste 
als besonders zu Geschenken geeignet: 


Caviar, 


3 


.]Bialuga- — Malossol- — Astrachan- 


sowie auch Stör- und Ural- 
in den feinsten Qualitäten, 


Rügenwalder Gänsebrüste 


mit und ohne Knochen, 


Strassburger Günseleher- und 
Wild-Pasteten, 


Muscatel - Rosinen, 
Maroe. Datteln, Erbelli-Feigen und 


eand. Früchte, Catharinen- u. röm, 
Pflaumen, Fruchtpasten, 
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des Gaſtes frei uno ſchon und jeine eleganten 
Allüren kamen der Darſtellung gewiß zu ſtat⸗ 
ten, die Geſamtleiſtung aber entſprach kaum 
dem Bilde, das man ſich von dem Titelhelden 
in Adams reizender Oper zu machen pflegt. 
Die „Madelaine“ ſang Fräulein Johanna 
Richter in den Koloraturſtellen mit großer 
Fertigkeit, doch ſonſt nicht gerade bedeutend, 
da ihre Stimme ziemlich ſchwach erſchien und 
auch die Ausſprache manchmal zu wünſchen 
übrig ließ. Den „Marquis von Corey“ gab 
Herr Steinbeck trefflich wieder, wohinge⸗ 
gen Herr Rückauf ſeinen „Biju“ zu ſtark 
ins Tölpelhafte hinüberzog. Die kleine Rolle 
des „Bourdon“ wurde durch Herrn 
Becker wacker vertreten. Als Regiſſeur ver 
dient Herr Rüdauf unſere Anerkennung, im⸗ 
gleichen Herr Feith als * 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Man berichtet aus London: „Die 
Launen reicher Damen, beſonders der Ameri⸗ 
kanerinne ſind i e neu iſt aber, 
daß eine Dame aus dem Weſtend um einen 
Omnibuskutſcher wirbt und ihn, was ja nicht 
ſehr wunderlich iſt, auch erobert. „Sie“ iſt 
jung, kaum amanzig Sabre alt, hübſch und ver⸗ 
fügt über 600 000 Mark; man ſieht, es waren 
alle Bedingungen vorhanden, daß ſie betreffs 
eines Gatten ſehr wähleriſch ſein konnte. Aber 
ſie zog einen Omnibusmann allen anderen 
vor, die Liebe kennt eben keine Standesunter⸗ 
ſchiede. Die Geſchichte der Werbung, wie ſie 
der Kutſcher, ein junger Menſch, der an einer 
ſüdlichen Linie Londons angeſtellt iſt, erzählt, 
iſt kurz und ermangelt eigentlich der Senſa⸗ 
tion. Die Dame kam, ſah und ſiegte. Sie 
bewunderte die Pferde des Omnibus, und ihre 
Bewunderung übertrug ſich auf den Kutſcher. 
Ihre Neigung, im Omnibus zu fahren, ob- 
gleich ſie eine zweiſpännige Kutſche zu ihrer 
Verfügung haben könnte, beſchränkte ſich nun⸗ 
mehr auf dieſen beſonderen Omnibus, und 
ſchließlich bat ſie den Kutſcher ſelber „bei Papa 
anzuhalten“. Die erſte Vorſtellung war, wie 
man ſich denken kann, nicht ſehr erfolgreich. 
Aber beim zweiten Beſuch fand der alte Herr 
ſich in die Lage und gab ſeinen Segen. Nun 
iſt die Familie mit der Braut in die Heimath 
abgefahren. In einer Woche folgt ihnen der 
glückliche auserwählte Bräutigam, für den 
eine genügende Summe zur Bezahlung der 
Ueberfahrt und zum Ankauf einer Ausſtattung 
hinterlaſſen wurde.“ 

— Eine hübſche kleine Scene ſpielte ſich 
vor wenigen Tagen in einer vornehmen Straße 
von Budapeſt ab. Gräfin Stephanie Lonyay, 
die gegenwärtig noch in Budapeſt weilt, ging 
mit der Gräfin Szapary durch die Andraſſy⸗ 
Straße, als ein ärmlich gekleidetes, etwa acht⸗ 
jähriges Mädchen mit einem Stoß Zeitungen 
im Arm ſich den beiden vornehmen Damen 
näherte und bittend rief: „Prinzeſſin Lonyay 
in Budapeſt! Kaufen Sie, nur einen Kreuzer!“ 
Ohne zu ahnen, wen es vor ſich hatte, hielt 
das Kind der ehemaligen Kronprinzeſſin von 
Oeſterreich ein Blatt hin. „Weißt Du denn, 
wer die Prinzeſſin Lonyay iſt?“ fragte die 
Gräfin amüſirt. „Oh, gewiß,“ verſicherte die 
Kleine, ihre dunklen Augen voll zu der ſchönen 
Fremden aufſchlagend, „ich weiß es wohl, und 
wir alle haben ſie Ir ieb. Bitte, kaufen Sie 
eine Zeitung, da ſteht viel von ihr zu leſen. 
Koſtet nur einen Kreuzer.“ Lächelnd drückte 
König Leopolds Tochter ein Fünfguldenſtück 
in die Hand der erſtaunten { 
ihrer Begleiterin weiter. Einige Zeugen des 
kleinen Vorfalles traten nun zu dem noch ganz 
verblüfft daſtehenden Kinde heran und bedeu⸗ 
teten ihm, daß es ſoeben mit der „Prinzeſſin 
Lonyay“ geſprochen habe. 


eitu Spes 


. 


in oſe Aufregung verſetzt. Als ſprechen⸗ 
den Beleg va das Großartige, Wunderbare, 
das er erlebt hat, hat er einen höchſt merk⸗ 
würdigen, hohen, glänzenden Hut mitgebracht, 
den man ganz in ſich ſelbſt verſchwinden und 
mit einem Knall wieder erſcheinen laſſen kann, 
natürlich einen alten Chapeau⸗Claque. Dieſen 
Hut hat Mambo, wie er behauptet, von dem 
Admiral der Flotte der großen Salzwaſſer⸗ 


u 
u 
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Telegraybiiie Depefchen. 

London, 12. Dezember. Geſtern Abend 
ging hier das Gerücht, General Knox ſei von 
Dewet geſchlagen worden; die Regierung ent⸗ 
halte dem Publikum eine diesbezügliche Mel⸗ 
dung vor und beabſichtige, ſie erſt nach Beendi⸗ 
gung der jetzigen Parlamentsſeſſion der 


Nyanzas — ſo nennen die Neger das Meer — Oeffentlichkeit zu übergeben. 


zum Lohn für ſeine erſchrecklich großen Dienſte 
erhalten und auf den Grund des Zauber⸗ 
hutes hat der Admiral ſein heiliges Siegel 
in goldenen Schriftzügen gedrückt. Dieſes 
Siegel blieb lange Zeit ein als ehrwürdig an⸗ 
geſtauntes Räthſel, bis es einem zufällig nach 
Uſumba gerathenen Zögling der benachbarten 
Miſſion gelang, die Inſchrift zu entziffern. Sie 
lautete: „Fagon de Paris“. A 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 12. Dezember. Ein Telegramm 
der „B. N. N.“ aus Petersburg beſagt: Soweit 
bis jetzt beſtimmt, ſoll auf Wunſch der Aerzte 
der große Neujahrsempfang, ſowie alle ſon⸗ 
ſtigen Feſtlichkeiten am 

arenhofe ausfallen. 

— Der Kaiſer hat dem Staatsſekretär von 
Bodbielsfi den Wunſch ausgeſprochen, eine 
Wiederholung des Vortrages zu hören, den der 
Geh. Poſtrath Prof. Dr. Strecker am 5. De⸗ 
zember vor den Gäſten des Staatsſekretärs 
im Lichthofe des Reichspoſtmuſeums über 
Kabeltelegraphie gehalten hat. Der Vortrag 
wird in den erſten Tagen des neuen Jahres 
ſtattfinden, und zwar nur vor dem Kaiſer und 
ſeinem Gefolge. 

— Wie der „L.⸗A.“ aus Wilhelmshaven 
meldet, iſt Leutnant Knappſtein, der krank⸗ 
heitshalber vom Dampfer „Cöln“ 
laſſen wurde, jetzt dort geſtorben. 

Budapeſt, 12. Dezember. Der Miniſter 
des Innern beſtätigte das Verbot des Stadt⸗ 
hauptmanns gegen das Auftreten der Ber⸗ 
liner Seceſſionsbühne in Budapeſt. 

Haag, Dezember. Präſident 
Krüger wird demnächſt nach einer Villa in der 
Nähe von Harlem überſiedeln, die ihm von 
einem Bankier zur Verfügung geſtellt wor⸗ 
den iſt. 

Charleroi, 12. Dezember. Die aus⸗ 
ſtändigen Glasarbeiter beſchloſſen in einer am 
Dienſtag abgehaltenen Verſammlung die Fort⸗ 
ſetzung des Ausſtandes. Die Zahl der Aus⸗ 
ſtändigen beläuft ſich auf über 6000. 

aris, 12. Dezember. Der Kriegs- 
miniſter hat eine Unterſuchung über die 
Boykotirung des Leutnants Pochet Lebarbier 
(Reims) eingeleitet. Der betreffende Leut⸗ 
nant, welcher zur Zeit des Dreyfusprozeſſes 
für Dreyfus günſtige Ausſagen gemacht hatte, 
iſt ſeither von den übrigen Offizieren des Re⸗ 
giments Gegenſtand fortgeſetzter Iſolirung. 

Rom, Dezember. Die Königin⸗ 
Mutter Margarita wird nächſte Woche ihre 
Reſidenz nach dem Piambino⸗Palaſt verlegen, 
der vergangenen Sonntag für die Summe 
von 2650 000 Lires erworben wurde 

In diplomatiſchen Kreiſen wird beſtätigt, 
daß Prinz Georg von Griechenland von allen 
Höfen auf ſein Anſuchen, die Mächte mögen 
der Proklamation der Unabhängigkeit Kretas 
uſtimmen, einen abweislichen Beſcheid er⸗ 
alten hat. 

London, 12. Dezember. Hier wird be⸗ 
ſtritten, daß zwiſchen England — ge 

i örmlicher Allianzvertrag abgeſchloſſen 
fen unge 2 4 beſchnde Lediglich dülolen 
beiden Ländern eine politifche Solidarität. 

Lord Roberts wird am 3. Januar in der 
Hauptſtadt eintreffen. Der Prinz von Wales 
wird ihm nach Pallington entgegengehen. 


in dieſem Winter 


zurückge⸗ 


Dunkelroth vor Gleich nach ſeiner Ankunft in London begiebt 


Freude rannte die Beſchenkte ſchnurſtracks nach ſich Roberts in Begleitung des Prinzen in 


Hauſe. — Wie verlautet, gedenkt das gräfliche 
Paar das Schloß Bodrog-Olaßi zu vermiethen 
oder zu verkaufen und eine neue Reſidenz in 
Geſtalt eines Schloſſes in der Nähe von Preß⸗ 
burg, ſowie ein Palais in Budapeſt käuflich zu 
erwerben. 

— Eine Negergeſchichte erzählt Baumann 
in ſeinen „Afrikaniſchen Skizzen“, die Ge⸗ 
ſchichte von dem „großen Reiſenden“ Mambo, 


der, nicht weit vom Geſtade des Viktoria⸗ 
Nyanza geboren, in unbezähmter Abenteuer⸗ 
luſt bis Zanzibar wandert, dort in die Skla⸗ 


verei geräth, endlich ſeine Freiheit und ſeine 
eig wiederfindet und nun den ganzen 


die St. 8 wo ein Dankgottesdienſt 
ſtattfinden wird. Die Straßen Londons wer 
den feſtlich geſchmückt ſein und die Bevölkerung 
ihm Feſte aller Art bereiten. 

Der aus Südafrika zurückgekehrte Herzog 
von Weſtminſter kündigt ſeine bevorſtehende 
Vermählung mit Fräulein Sheila Carnwalls 
Weſt, Schweſter der Prinzeſſin Heinrich von 


Pleß, an. 

Petersburg, 12. Dezember. Da 
das Befinden des Zaren ſich fortdauernd 
ſehr günſtig geſtaltet, wird der Miniſter des 


Auswärtigen Graf Lambsdorf mit ſeinem 


Bureau in den nächſten Tagen nach Peters - fob Hamburg.) 


tamm durch die Erzählung ſeiner Abenteuer! burg zurückkehren. 


Einen größeren Poſten 
Eichen, Roth- und 


Weissbuchen 
hat abzugeben 
Dom. Jamitzow p. Laſſan. 


Prachtvolle 


Conserven 
in ſtrammſter Packung. 
Feinſte Compotfrüchte 
in Doſen und Gläſern 


(tadelloſe Qualitäten) 
empfiehlt 


Paul Müller, 


Fernſprecher 942 Lindenſtr. 28, Viltoriaplatzecke. 


Ein Un ernehmer 


| Braunschwg. Gemüse- 


in eleganten, kleineren und grösseren Original- = 20 bis 25 Leuten, Männer und Mädchen, wel⸗ 


Packungen, 
Geschmackvoll arrangirte 
Präsent-Körbchen 


mit Delikatessen und Früchten. 


er ſchon vom 15. März od. 1. April zum Dienſt an⸗ 
treten will, für Rübenbau, Sommerernte, Kartoffeln 
u. Rübenernte. Derſelbe iſt kautionsfähig. 


Gefl. Anerbietungen erbittet Franz Mali- 


nomskz, Mlyniee bei Tauer, Kr. Thorn. 


Echte französische, holländische und Das Fabritationsrecht 


deutsche Liqueure. 
n Suchard-Chocoladen. aa 
7 
Thee's 
neuester Ernte, in Blechdosen uud Packeten. 


 — Bisquits —— 


in eleganten Dosen von Huntley & Palmers, London, 
ete. te. : 


Telephon 265. ag 


eye Wallnüſſe⸗ 
Sizil. Lambertnüſſe, 
Paranüſſe, Lichte, 


Hambg. u. Dresd. Pfeffernüſſe 


empfiehlt 
Paul Müller, 
Gernſprecher 94. Linden . 27, DQittorfaplatzecke. 


einiger hochrentabler Nähr mittel iſt für die Pro. 
vinz Pommern zu verkaufen. Das Objekt eignet ſich 
ſowohl für Geſchäfte der Nahrungsmittelbranche als 
Nebenzweig, wie auch für intelligenten Herrn als 
Eriſtenz. Offerten sub „Nährmittel‘ an die 
Zeitſchriftͥ „Raus und Hof“, Karlsruhe i. B. 


in enſtraßte 25,2 Tr., 
eine iche Wo v 
Vorder den, Aalen Woſſerle et, Küche 
und Zubehör zum 1. April 1901 zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


fi f 2 
Stern- K- Säle. 
20 Wilhelmſtraßßſe 20. 
Waselewsky’s Variété- Theater. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Programm 10 Pfg. 
Donnerſtag: Nach der Vorſtellung: 
Familien- Tanz - Kränzehen, 


TStadt⸗Itzeater. 


Donnerſtag: 11. Serie (gelb), Vereinskarte ungültig. 
2. Gaſtſpiel Heinrich Bötel: 


Martha. 
Freitag: 
Der Mikado. Vorber: 
Die schöne Galathee. 


Bellevue-Theater. 


Donnerſtag (SrtraHalbepreis-Borftellung): 
Ein unbeſchriebenes Blatt. 
Set: Johannisfeuer. 


Bons giltig. [ 
Sonnabend Nachm. 3½ Uhr: Kleine Preiſe: 
Neu! Zum 1. Male: Neu! 


Mit prächtiger Ausſtattung: 


5 >, 
Frau Holle, 
Weihnachtsmärchen in 4 Akten von Will. 

Abends 7½: Auf vielſeitigen Wunſch: 


. Einſame Menſchen. 
Sonntag Nachm.: Frau Holle. 
Abends: Ueber unſere Kraft. 


Centralhallen- Theater 
Heute Donnerſtag: 
Letzter 
Nichtrauchabend 
vor Weihnachten! 
Neu! Heute zum erſten Male: 
Ankunft des Präſidenten Krüger 


in Paris! Lebende Photographie. 
Original! es 


= 


| Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


Vorverkauf von nummerirten Logenbillets 12—1 
Uhr Mittags im Bureau. 
Centralhallen - Tunnel: 
Humoriſtiſches Frei⸗Konzert der geſammten 
Hauskapelle bis Mitternacht. 


Warſchau, 12. Dezember. Eine Ver 
ordnung des Miniſters des Innern ermächtigt 
den Generalgouverneur im Verwaltungswege 
Feſtungsſtrafen bis zur Höhe von ſechs Ma⸗ 
naten zu verfügen, in Fällen, wo an Privat 
ſchulen polniſcher Unterricht ertheilt wird. In 
Folge dieſer Verordnung herrſcht unter der 
Bevölkerung große Erregung, da dies als Vor⸗ 
bote weiterer noch ſtrengerer Maßregeln gegen 
die polniſche Bevölkerung betrachtet wird 


Seemannsſchule 


Hamburg-⸗Waltershof. 


Praktifg-Iheoretifge 
eliung und Unterbringung 
feelußiger Auaben. 


Wörſen⸗ Bericht 
etreidepreis-Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 12. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ 
neide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 133,00 bis 138,00, Weizen 
146,00 bis 148,00, Gerſte 138,00 bis 150,00 
Hafer 130,00 bis 138,00, Raps —,— bis 
—,—, Rübſen —.— bis Kartoffeln 
32,00 bis 34,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
134,90, zen 146,00, Gerſte 150,00, Hafer 
154,00, Kartoſſeln —.— Mark. 

Kolberg: Roggen —,— bis —,—, 


— 


— . + — Hafer 
12700 bis —,—, Rübſen —,—, bis —,—, Kar⸗ 
toffeln —,— bis —,.— Mark. 

Stolp: Roggen 130,00 bie —,—, Weizen 
149,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis —.— 
dafer 120,00 ble —,—, Rüben ——, ars 
toifeln 28,00 bis 30,00 Mark. 


Anklam: Moggen 130,00 bis 134,00, 
Weizen 142,00 bie —,—, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Haſer 127,00 bis 128,00, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

Anklam: Roggen 131,00, Weizen 
eſte 140,00, Hafer 128,00 Mark. 


P 
142,00, 5 
Weizen 

übſen 


Platz Greifswald: Roggen 130,00, 
142,00, en —,—, Hafer 5 
— 


Mark. 
Stralſund: Roggen 130,00 bis —.— 
Weizen 141,00 bis —,—, Gerſte 136,00 bis 
—.— Hafer 125,50 bis —,—, Raps —, 
Rilbſen —.—, Kartoffeln 35,00 bis —— 


Ergänzungsnotirungen vom 11. Dezember, 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
141,00 Weizen 150,00, Gerſte —,—, Hafer 
150,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 124,00 bis 127,00, 
Weizen 145,00 bis 153,00, Gerſte 133,00 bis 
135,00, Hafer 122,00 bis 123,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 11. Dezember gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 145,25 Mark, Weizen 


172,25 Mark. 
Liverpool: Weizen 179,00 Mark, Gerſtt 


a: Roggen 146,00 Mark, Weizen 
169,75 Mart. 
Riga: Roggen 144,75 Mark, Weizen 
170,50 Mark. 


Magdeburg, 11. Dezember. Roh zucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Termiupreiſe Trauſite 
Per Dezember 9,40 G., 9,45 
B., per Januar 9.52½ G., 9,55 B., per es 
bruar 9,62½ G., 9,65 B., per März 9,67 ½ 
G., 9,72½ B., per April 9,72 ¼ G., 9,75 B., 
per Mai 9,77% G., 9,80 B., per Auguſt 
9,97½ G., 10,02½ B. Stimmung flau. 

Bremen, 11. Dezember. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,85 B. Schmalz feſt. Wilcor 
in Tubs 38 ¼ Pf., Armor ſhield in Tube 38°/, Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 39 ⅜ Pf. 


für Donnerſtag, den 13. Dezember. 
Warm, trübe mit ſtarken Niederſchlägen. 


Waſſerſtand. 


* Stettin, 12. Dezember. Im Revler 6,88 
Meter. 
Dr RN — ee 

Wiesbaden. 
Villa Elisabeth, Frankfurterstr. 22, 
vis-A-vis den Hotel Kaiſerhof. Erſte Kurlage, drei 
Minuten von Bahnhof und Kuranlagen. Beſtein⸗ 
gerichtete Fremdenzimmer mit und ohne Penſion. Vor⸗ 


züglich geeignet auch für längeren Winteraufenthalt, 
Bäder im Hauſe. Frau Dr. M. Conrad, 


Für Herren und Damen 
ur Ausnutzung der freien 
tunden 


Umsonst! 


erhält Jeder einen Stheiligen 
Tafeleinſaz im Werthe von 
6 Mk., oder einen beliebigen 
Gegenſtand gleichen Werthes 
wenn er den an Ihn geſtellten. 
ſich leicht zu entledigend. Pflicht. 
nachkommt. Adreſſen bel. man 
unter Nr. 584 an die Annoncen⸗ 
& Co., Köln, zu richten. 


Feldbhahngleis 
mit 20 Wagen, A nei Rüben oder Kartoffel« 
t, ſo 


t geeigne ort billig abzugeben. 
riet Aich ausgeſchloſſen. 


dition dieſer Zeitung, Kirchplab 3 


Anfragen unter „Feldbahn“ befördert die 


na * FR a 
— = 3 


2 
5 


— 


N 
24 


ARZZEZZZZEZZZZEE 2 222 Paflenoes Weihnachtsgefijenk! 
Zum Weihnachtsfeste g Naarienedelroller. 


Von meinem beliebten tieftourenreichen 
r Hohlroller⸗Stamm gebe ſolche ſchon zum 
g Preiſe von 6 A an ab. 8 
Verſandt nach außerhalb unter Ga⸗ 
rantie für Werth u. lebende Ankunft per 
Otto Freyer. Bellevueſtr. 34, v. II. | 


4 | 
empfehle mein grosses mit allen Neuheiten assortirtes Lager in 
Goldwaaren, 
Silberwaaren, 
Alfenidewaaren, 
ale Bei. Herren- u. Damenuhren, 


Trauringen etc. 


b Richard Barth, 


Juwelier, Schuhstrasse 23. 


D 


Die Filz- und Seidenhutfabrik von 


Reelle Bedienung. 


Preis 85 Pig. per Schachtel. 
Nachahmungen weise man zurück. 


Das Vornehmsie Geschenk für Herren 


ist der neuerfundene Terra-Ordner. Derselbe ordnet alle Schriftstücke (Rechnungen, 
Briefe etc.) alphabetisch und befestigt dieselben durch einen 


einzigen Fingerdruck 5 


ohne vorherige Lochung in Buchform so fest wie sebundeu, ge- 
stattet aber dennoch sofortiges Herausneimen der einzelnen Blätter und 
ermöglicht das Nachlesen wie in einem offenen Buche. 

Der Terra-Ordner ist 


für Binrfleute, Handwerker und Private 
der bBällig» te Ordner, weil die Anschaffung des Lochapparates erspart wird, 
für Behörden und Rechtsanwälte der einzig zweckmässige Ordner, weil die 
Schriftstücke nicht durchlocht werden. 
Wo nicht zu haben, liefert die Fabrik den Ordner gegen Voreinsendung oder 


Bel Nachnahme von Mk 1,75. 


Beſte 
Oberſchleſiſehe 


BE 
1 
| 


KU Yu 


— 


RER 


WIE? 


* 
2 
— 


5 


— 


Der „Tannenzapfen“ iſt 
die einzigſte nie verſagende 
Vorrichtung, die Lichte ſchnell 
und bequem auf dem Baum 
zu befeſtigen. 


Nusskohlen, 


beste Senftenberger Brikets, 


Marke „Mariele, auch andere Marken, 


beste Anthracitkohlen, 


vorzügl. Weißenfelſer Grude Coks, alle Arte 
Brennholz in Kloben und zerkleinert, empfiehlt 1 


Felix Strinwing, 
Comtoir: Veringerſtraße SO 


— 


* 


888 


** * 
e 
2 


— 


Preis: Dutzend 2 Mark. 


7 


vi Testf (am Bismarckplatz). 
<| Papiermanufaetur Altdamm, Sundern (west). Lagerhof: Milechruhe 28. 305. 
1 . eine doppelte Zahlung der Rechnungen mehr! l FJernſprecher 688. 


— 


um Dsvarstelenden Weilnaclisiert 


empfehle ich meine ſelbſt fabricirten Honigkuchen, ff. im Geſchmack, einer gütigen |P% 
Beachtung. Beſonders empfehle ich braune mit Mandeln belegte Honigkuchen 
in allen Preislagen, ff. Packetkuchen verſchiedenſter Sorten, gefüllte Thorner, 
runde franzöſiſche Kuchen, Liegnitzer Bomben, diverſe Deſſert⸗ 
nüſſe, Macronen und Baumbehang, Baumkuchen und Torten 
in bekannter Güte, Marzipangebäck täglich friſch. f 


E Mertins Nachf. Albert Daum, 


Beutlerſtraße Nr. 10— 12. 
Fernſprecher Nr. 276. | 
Vereinen und Wiederverkänfern bewillige ich den RL 


DE 3 höchſten Rabatt. BE 7 


NB. Auch einzelne Centner Kohlen, Briketts, 
Anthracitkohlen u. ſ. w., ſowie kleinere Quantitäten ]ñd 


Brennholz werden prompt bei billigſter Berechnung 
frei ins Haus geſandt. 


EISEN 


Das sehönste 


Weihrachtsgeschenk 


für jede praktische Hausfrau ist ein 


Reform- 
Spar-Gaskocher 


unbedingt bestes System. 


. 2 


Alleinverkauf bei 


M. Kocheim, 


8 
2 


= Trauringe Trauringe 3 
von 1—30 DEE. in jeder Größe auf Lager. 


Otto Runge, 


Juwelier u. Goldſchmied, 
Gr. Wollweberſtr 40. 


Kl. Domstr. 


Butter-Rrsatz. 


Gelee von vorzügl. Geſchmack Poſteimer (10 Pfd.) 
Mark 3,40 verſende franko g. Nachnahme. Probe 
gegen 20 Pfg. in Marken. 


I. A. Fischer, 
Bonn- Poppelsdorf. 


babe 
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Hugo Richard Mentzel, 
Paul Lindenberg Nachf, 


Breitestr. 68, Eingang Grosse Wollwehersirasse. 
— — 2 . 


Fensterschutzdecken, 


wollenen Fries, Reisedecken, 
Schlafdecken, 


Fusskissen mit Warmflasche, 
Wildfelle, Angora- u. Ziegenfelle. 


Stück- Würfel- und] 299 


2 
Oe. 
4 £ 0 wein, garantirt reinen Traubenweln 


J. G. Heintzen, Weſterſtede 6 in Oldenbg., 


haben Annoncen unbedingt 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 
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Fusstaschen, 


„Tannenzapſen“. 


Modernite Chriſtbaumtülle. 
Das Licht wird in die Tülle eln gedreht. 
Der „Tannenzapfen“ wird nicht, wie alle 
anderen Baumtüllen, mit feinem untern, ſondern 
mit ſeinem obern Theil an den Zweig ge⸗ 
klemmt; der Schwerpunkt liegt daher unmittel- 
bar auf dem Zweige, wäh⸗ 
rend er bei allen anderen Baum⸗ 
g tüllen hoch in der Luft 
%/ liegt; die Lichte können 
Nile daher ſelbſt auf den dünn⸗ 
N BANG SER 


ſten Zweigen nicht ſchief 
ſitzen und nicht tropfen. 
Die kleinſten Lichtreſte ver⸗ 
breunen ganz, brauchen nicht ausgepuſtet zu werden. 
Verjandt gegen Nachnahme oder Vorauszahlung. 
intergartenſtraße A. 


(Doppelbrief, Porto 25 Pf.) 
Paul Heussi, Leipzig, 


In Stettin bei A. Toepfer Nachf., Mönchen⸗ 
ſtraße 19, Richard Stoeter. Falkenwalderſtraße 4. 
erer: gallenwalderſtraße 4. 


Gegen Einſendung von Ak 15.— ver 
ſende ich 12 Fl. (¼ Ltr.) echten 
st remodouro - Fort- 


incl. Verpackung, Probeſendungen per 


Poſt 3 Fl. zu Ak 4.25 franko. 


Portwein ⸗Import, gegründet 1863. 


Erfolg 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Berlin SW., Central- Bureau. 
In Stettin vertreten durch II. F. Lund 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


